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Herzlich Willkommen beim Reiter-Korps „Jan von Werth“ von 1925 e.V.

Liebe Leser,
man muss es ja ganz leise sagen, aber es sieht so aus, als wenn wir im Jubiläumsjahr des 
„Festkomitees Kölner Karneval“, sowie der „Kölsche Funke rut-wieß vun 1823“, der „Die 
Grosse von 1823“, der „Hellige Knäächte un Mägde“ und der „Lyskircher Hellige Knäächte 
un Mägde“ eine relativ normale Session haben werden. Sicherlich ist die Gefahr, die Corona mit 
sich bringt, noch nicht gänzlich gebannt, aber alles erscheint jetzt absehbarer und kontrollierbarer 
als noch vor einem Jahr.
Wenn Sie unser diesjähriges Sessionsheft in den Händen halten, dann gibt es, verglichen zum 
Vorjahr, wieder ein wenig mehr aus dem Vereinsleben zu berichten, da es hier und da endlich 
wieder möglich war, zu alten Gepflogenheiten zurückzukehren.
Nachdem es am 5. November die ersten Auftritte der Session für das Korps gab, begann am 6. 
November für unser Jan & Griet Paar, Karl Heinz und Sabine Wührer, ihre zweite Session mit 
der offiziellen Proklamation durch den Präsidenten des Festkomitees Kölner Karneval Christoph 
Kuckelkorn und die Präsidentin der Kölsche Madämcher Gabriele P. Gérard.
Unser Traditionspaar steht in den Startlöchern für eine tolle Session, auf den kleinen und grossen 
Bühnen in- und um Köln.
Auch alle Sitzungen unserer Gesellschaft sind geplant und warten auf eine Vielzahl von Besuchern.
In diesen bewegten Zeiten danken wir an dieser Stelle allen Inserenten für ihre Unterstützung! Für 
sie und uns hoffen wir, dass wir in 2023 alle wieder zur Normalität zurückkehren können.
Abschließend wünschen wir Ihnen, bei allen Veranstaltungen und Umzügen, im Rahmen der 
dann gültigen Regeln, eine schöne und sichere Session 2023 – dabei gilt weiterhin die Prämisse – 
bleiben Sie gesund !

Ihre Redaktion
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Reitermarsch

Frauen und Pferde lieben die Bojaren,
Frauen und Pferde und ein Glas Tokayer-Wein!

Frauen und Pferde, die noch jung an Jahren,
doch der Tokayer der muss älter sein!

Hoh-ahoh, Hüh-a-hoh,
Die Bojaren sind nun einmal so.
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Grußwort – 
Vorsitzender und Korpskommandant

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde, leev Reiterfamilisch,

gerade haben wir unser Jan und Griet Paar der Session 2023 proklamiert, verdiente Mitglieder und Freunde der 
Gesellschaft ernannt bzw. befördert und die ersten, noch zaghaften Auftritte absolviert und es fühlt sich gut an, 
endlich wieder dem kölschen Fasteleer frönen zu dürfen und das in vollen Zügen.

Wir möchten Sie, verehrte Leser, mit diesem Heft ein wenig mit auf unsere alljährliche Reise durch die fünfte Jahreszeit 
und auch durch das unterjährige Leben in einer Karnevalsgesellschaft mitnehmen. In den letzten beiden Jahren war 
Karneval leider nur sehr eingeschränkt möglich, umso mehr war der unstillbare Hunger nach Freud un Frohsinn überall 
greifbar. Was ging, haben wir möglich gemacht: Durch kleine Auftritte im Freien, Video-Filme, Online-Veranstaltungen 
über unsere Freunde von Jeckstream, kleine beschränkte Veranstaltungen und ein, zwei Karnevalspartys.

Wir sind froh und auch stolz, diese letzten beiden, für uns alle doch recht anspruchsvollen Jahre, endlich hinter uns 
gelassen zu haben. Auch wenn unser Alltag weiterhin von zahlreichen Herausforderungen gekennzeichnet ist, haben wir 
als Jecke doch etwas, um was uns der Rest der Welt beneidet: Unseren kölschen Fasteleer, mit all seinen wunderbaren 
Facetten, die das Leben leichter machen und uns der uns allen wie einen Spiegel vor Augen hält, wie wunderbar wir es, 
trotz aller Sorgen und Nöten, letztendlich doch als Jecke auf dieser Welt haben.

Das Korps kann endlich wieder auftreten, unser Tanzpaar kann nach zwei Jahren ‚nur‘ Training endlich ihr Können zeigen 
und unser Jan un Griet-Paar der Session 2023 weiß kaum wohin mit seinen Emotionen und dem Wunsch, endlich die 
Legende unseres tragisch-historischen Liebespaares verkörpern zu können.

Tauchen Sie, liebe Freunde und leev Jecke, mit uns in das bunte Treiben des traditionellen Kölner Karnevals ein, genießt 
schöne Stunden im Kreis des grün-weißen Reiter-Korps und lasst uns gemeinsam für Freud un Frohsinn in Kölle un in der 
ganzen Welt sorgen, getreu dem Motto: Maat üch Freud, su lang et jeiht, denn dat Levve duurt kein Iwigkeit. 
Ihr/Euer Vorsitzender und Korpskommandant

Frank Breuer
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Verspruch

Bei dem Reiterzabel he op dem Desch,
bei d‘r Fahn un d‘r Mötz versprechen ich:

Dem Fasteleer well treu ich sin,
dä Mädcher un dem jolde Wing;

Griesjram un Muckertum Kampf ansage,
drinke nit mih, wie ich kann verdrage;

dobei behalde jot Maneere,
de Mädcher öntlich kareseere;

immer mich halde adrett un alät,
su lang ich blieve bei Jan vun Wäth.
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Grußwort – Präsident

wieder ist ein Jahr vergangen, wieder blicken wir auf 
eine Session zurück, in der alles anders kam, als wir es 
uns vorgestellt haben. Die großen Veranstaltungen 
wurden aufgrund der noch bestehenden Corona-
Pandemie abgesagt, Karneval wie wir ihn kennen und 
gerne feiern war wieder einmal nicht möglich. Aber 
diese Situation hat dazu geführt, dass Karneval einmal 
in seiner Urform gefeiert werden konnte und auch 
gefeiert wurde. Viele kleine Veranstaltungen sind 
nahezu spontan aus der Taufe gehoben worden und 
man konnte sehr schöne Erlebnisse, tolle Momente in 
der Session 2022 erleben. 
Doch so schön diese kleinen aber feinen 
Karnevalsveranstaltungen auch waren, uns als eines 
der Kölner Traditions-Korps haben die Auftritte auf der 
großen Bühne doch sehr gefehlt. Wir hätten gerne die 
Veranstaltungen in Köln und Umgebung besucht und 
mit unserem musikalischen und tänzerischen Können, 
die feiernden Jecken begeistert. Wir hätten gerne 
alle unsere Veranstaltungen durchgeführt und mit 
unseren Gästen und der ganzen Reiterfamilich einfach 
nur schönen Karneval gefeiert.

Das gilt genauso für unser altes/neues Jan und 
Griet Paar. Auch wenn Sabine und Karl Heinz 
Wührer bestimmt unvergessliche Erlebnisse in der 
vergangenen Session sammeln durften, konnten sie 
sich doch ihren Traum nicht vollständig erfüllen, fehlt 
doch das Erlebnis im eigenen Jan und Griet Wagen den 
Rosenmontagszug und den Weiberfastnachtszug zu 
erleben, und was noch viel wichtiger für die Beiden 
ist, dass Erlebnis beim „Spill an dr Vringspooz“, ein 
Erlebnis, was unser Jan und Griet Paar 2022 sicherlich 

in der vergangenen Session schmerzlich vermisst 
hat. Deshalb freut es uns sehr, dass sich Sabine 
und Karl Heinz dafür entschieden haben unser Jan 
und Griet Paar auch in der Session 2023 zu stellen. 
Wir wünschen Ihnen, dass dieses Jahr ein tolle 
Karnevalssession auf unser Paar wartet und dass 
sich alles das erfüllt, was sie sich mit der Übernahme 
dieses Amtes immer gewünscht haben. Und wenn 
es so wird, wie wir alle hoffen, haben Sabine und 
Karl Heinz etwas Einzigartiges sammeln dürfen, 
den Karneval als Jan und Griet Paar von zwei völlig 
verschiedenen Seiten erleben zu dürfen, das wird 
nicht vielen in diesem Amt zuteil. 
„Ov krüzz oder quer“ heißt unser diesjähriges 
Motto und in der ersten Strophe des Liedes aus 
dem der Mottosatz stammt, heißt es:

„E Johr eß vergange, e Johr eß am Engk
Mer weiß, wat e Jöhrche
off nimmb und off brängk.“

Ich hoffe, dass uns dies Jöhrche eine nahezu ganz 
normale Session brängk und dass wir alle unseren 
Karneval feiern können, so wie wir ihn gerne feiern, 
mit viel Freud und großem Spaß. 
Auf eine schöne Session: Dreimol vun Hätze „Kölle 
Alaaf“!

Euer Präsident 
Stefan J. Kühnapfel

Liebe Reiterfamilie, liebe Gäste,
werte Kameraden,
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Aus dem Archiv

Leev Kameraden,
leev Jan von Werth Familisch!

Wat fott es, es fott! - 
Ihr habt Altertümchen, Schriften, Orden, die mit Jan von Werth zu 

tun haben und euch im Weg stehen oder hängen und für die ihr keine 
Verwendung mehr habt? 

Wegschmeißen, verkaufen,…? Sit esu jot un dot dat nit!

Sit esu jot un dot dat: Kurze E-Mail ans Archivteam oder ein Anruf bei 
Ingwert, Reinhard, Udo oder Markus können vielleicht wahre Wunder 
bewirken, denn das, was für euch nur noch Staubfänger sind, kann für 

die Vereinsgeschichte unserer Gesellschaft von Bedeutung sein. 
Es wäre schade, wenn es für die Nachwelt verloren ginge. 

Un usrangscheere künne m´r et och, wenn et brutänse Prüll es!



D a t e n s c h u t z b e r a t u n g

Wenn Sie den Wald nicht 
mehr sehen, blockiert 

etwas die Sicht!
www.arnelis.de

Datenschutzmanagement
Gestellung externer Datenschutzbeauftragter

Vorbereitung zur EU-DSGVO Zertifizierung

Arnelis GmbH, Christophstr. 15-17, 50670 Köln
info@arnelis.de 
0151 68956660

Du wirst immer Teil des Teams bleiben!  Thomas Eigen      14. August 2022
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Grußwort – 
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln 

Leev Reiter-Familisch,

leev Fastelovendsfründe,

mit dem Motto „Ov krüzz oder quer“ feiern wir in dieser Session das 200-jährige Bestehen des Fest-
komitees Kölner Karneval. Ich verbinde mit „Ov krüzz oder quer“ die Begeisterung für das Maskie-
ren, mit dem sich die Möglichkeit bietet, an den jecken Tagen in eine andere Rolle zu schlüpfen. Die 
Chance, Perspektiven zu wechseln, uns selbst einen Spiegel vorzuhalten und auf humorvolle Weise 
über aktuelle Themen der Gesellschaft nachzudenken. Ich verbinde damit auch, dass wir alle – un-
abhängig von Nationalität, kulturellem Hintergrund, der Zugehörigkeit zu Religions- und Glaubens-
gemeinschaften, unabhängig von Sexualität, Identität oder politischer Orientierung – gemeinsam 
unser kölsches Brauchtum feiern. Ich bin überzeugt: Der Karneval fördert ganzjährig den Zusammen-
halt, den Respekt vor der Vielfalt und das menschliche Miteinander.

Für ein großartiges Miteinander stehen auch Sie, liebe Mitglieder des Reiter-Korps „Jan von Werth“. 
So engagieren Sie sich als eines der Kölner Traditionskorps seit dem Jahr 1925 in herausragender 
Weise für das kölsche Brauchtum und erinnern mit Ihrem Spiel an der Severinstorburg an Weiberfast-
nacht an die Geschichte der Legende von Jan und Griet. Damit machen Sie ein Stück Stadtgeschichte 
erlebbar.

Ich danke für all das Engagement, das Sie jedes Jahr auf´s Neue leisten und wünsche uns allen eine 
herrliche Session.

Dreimol vun Hätze: Kölle Alaaf!

Köln, im September 2022

 
Henriette Reker
Oberbürgermeisterin der Stadt Köln
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Grußwort – 
Präsident Festkomitee

Leev Jecke!

vor uns liegt eine ganz besondere Session: Wir feiern mit der ganzen Stadt 200 Jahre Kölner Karneval! 200 Jahre buntes 
Treiben, verkleidet durch die Straßen ziehen, im Gürzenich auf der Sitzung schunkeln oder am Zugweg „Kölle Alaaf“ rufen, bis 
die Stimme versagt. Nach zwei Jahren, in denen Fastelovend feiern nur eingeschränkt möglich war, dürfen sich die Jecken 
endlich wieder auf eine ausgelassene Zeit freuen, in der gemeinsam getanzt, gelacht und gesungen werden kann. Krisen, 
Kriege und Corona haben uns allen vor Augen geführt, wie wichtig der Fastelovend als jecke Konstante in herausfordernden 
Zeiten ist, um kleine Alltagspausen zu schaffen. Diesem unglaublichen Phänomen widmen wir das Jubiläumsmotto „200 Jahre 
Kölner Karneval: Ov krüzz oder quer“.

Es stehen viele jecke Highlights an: Mit unzähligen Sitzungen, Partys und Umzügen werden wir alle unseren Karneval feiern 
und die vergangenen zwei Jahre wieder wett machen. Die Krönung wird der Rosenmontagszug sein, der erstmals in seiner 
200-jährigen Geschichte den Rhein überquert. Die Vorfreude auf die Sessionen ist immer groß, aber nie war sie größer als 
in diesem Jahr. Dass trifft auch auf die mittlerweile über 140 Karnevalsgesellschaften zu, die sich dem Festkomitee Kölner 
Karneval angeschlossen haben und die für die anstehende Jubiläumssession ganz besondere Aktionen geplant haben. Neben 
den vier Gesellschaften, die ebenfalls ihr 200. Jubiläum zelebrieren, sind sie alle Teile von dem, was wir heute ganz stolz 
„Fastelovend“ nennen und tragen damit maßgeblich zur Pflege des kölschen Brauchtums bei.

Eine Gesellschaft, die bei den bunten Jubiläumsfeierlichkeiten natürlich dabei sein wird, ist das Reiter-Korps „Jan von Werth“ 
von 1925 eV. Nach zwei ruhigeren Jahren freut sich das Traditionskorps ganz besonders auf die anstehende Session. Das „Spill 
an d‘r Pooz“ an der Severinstorburg findet endlich wieder statt und für den Rosenmontagszug steht eine große Premiere an: Der 
vom Dreigestirn 2020 gespendete neue Festwagen für Menschen mit Behinderung soll erstmals mitfahren. Der unermüdliche 
Einsatz von Jan von Werth setzt die richtigen Maßstäbe. Auch den Gewinn vom Kegelturnier zum 100-jährigen Jubiläum der 
Altstädter Köln spendete das Korps an die Einrichtung „Himmel & Ääd“. Weiter so! 

Ob Traditionskorps oder Veedelsverein, organisierter oder alternativer Karneval: Das alles ist Fastelovend. Um Emil Jülich 
in seinem Lied aus dem Jahr 1905 zu zitieren: „Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr – mer looße nit un looße nit vum 
Fasteleer!”. Der Karneval ist für alle offen, baut Brücken und bringt Menschen zusammen, egal aus welcher gesellschaftlichen 
Gruppierung sie kommen und wie es um die Weltlage steht. Ich freue mich auf das jecke Durcheinander, stimmungsvolle Bilder 
und ein buntes Jubiläumsjahr 2023 mit Ihnen zusammen.
Herzliche Grüße und Kölle Alaaf,

Christoph Kuckelkorn
Präsident des Festkomitees Kölner Karneval



Jan un   Griet 2023
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Uns Motto

Kaum zo jläuve ävver wohr
mer sin dis Johr ald widder do.

Denn ov krüzz oder quer
noh däm janze Hin un Her

fiere mer zwei jetz endlich met 
Üch d`r Fasteleer.

Als Jan un Griet trecke mer 
durch de Stadt
un rofe Üch zo
Kölle Alaaf!

Jan un Griet 2023
Karl Heinz & Sabine Wührer
Adjutant: Hans-Otto Zander
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Impressionen us d`r Session 2022

Verteilung Spangen und Bilder an die 

Nachfahren von Mitgliedern des KKK – 

Kleiner Kölner Karneval Klub, 

Nachfahren wurden  von der Stadt Köln zum 11.11. eingeladen.

Ävver met Jeföhl.

Stammtisch Kölsche Kippa Köpp 

am 5.1.2022.
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   + logistics

   + process automation

management projects + processes + tests

Kurzfristige Lösungen
führen meist nicht 
zum Ziel!
impulis business consulting AG
christophstr. 15-17, 50670 köln
martin kremer, tel:+49 151 689566 51
christian kukli,  tel:+49 151 689566 52
info@impulis.com, www.impulis.com
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Impressionen us d`r Session 2022

Beim Besuch des Stammtisch 

der StattGarde am 21.2.22.

Mit Equipe Em Höttche beim Treffen 

der ehemaligen Bauern.

Mit der Equipe in Swistal.

„Partner im Sport:“



Donnerstag

12
Januar

Prunksitzung

1. Kostümsitzung
Sartory, Grosser Saal, Beginn: 19:45 Uhr

Mädchensitzung
Flora, Beginn: 16:00 Uhr

2. Kostümsitzung
Sartory, Großer Saal, Beginn: 19:45 Uhr

VVeranstaltungs-
  KKalender 2023

„Jeck op Werth“
Die Fastelovendsparty op dem Rhing

MS RheinEnergie, Beginn: 19:00 Uhr

Freitag
 10

Februar

Sonntag

6
Februar

„Hinger d`r Britz“
Sartory, Ostermannsaal, Beginn: 11:00 Uhr

Samstag

 7
Januar

Kasalla, Domstürmer, Brings, Guido Cantz, u.v.a. 

JP Weber, Höhner, Paveier, Marc Metzger, u.v.a.

Gürzenich, Großer Saal, Beginn: 19:45 Uhr

Bläck Fööss, Brings, Martin Schopps, Druckluft u.v.a.

Samstag

 4
Februar

Brings, Klüngelköpp, Cat Ballou, Miljö

Freitag

17
Februar

Geschäftsstelle: Reiter-Korps „Jan von Werth“ von 1925 e.V., 

Thieboldsgasse 137, 50676 Köln. 

Eintrittskarten erhältlich bei: kartenvorverkauf@janvonwerth.de, 

Telefon: 02173 / 4 01 68, Telefax: 02173 / 27 39 70 oder im Internet unter :

www.janvonwerth.de

Sonntag
 29

Januar

A
lle
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ng

ab
en
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hn

e 
G
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äh

r.

Hausmann, Klüngelköpp, Cat Ballou, Paveier, u.v.a.

Knallblech, Kasalla, Martin Schopps, Jörg Runge, u.v.a.



Frei nach dem Motto „Never change a winning Team“ haben wir 
auch diesmal wieder das Design der Spange in die Hände unseres 
Korpskameraden Rollo gelegt.
Er hat in hervorragender Weise das Motto des Festkomitee Kölner 
Karneval „Ov krüzz oder quer“, das 2te-mal Jan und Griet und die 
2. Schwadron, unsere Heimat in der Gesellschaft, in der Spange ver-
eint.
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Die Ehrennadel des Reiter-Korps „Jan von 
Werth“ wurde erstmals im Jahre 2011 ver-
geben. Sie wird als sichtbare Anerkennung 
für treue Dienste und in Würdigung beispiel
haften Engagements um die Brauchtums-
pflege sowie als Ausdruck ganz besonderer 
Verdienste um das Reiter-Korps „Jan von 
Werth“ an Mitglieder der Gesellschaft verliehen. 
Die Ehrennadel des Reiter-Korps „Jan von 
Werth“ kann auch für besonders zu würdigende 
Einzelleistungen, die dem Wohle und der 
öffentlichen Anerkennung der Gesellschaft 
zukommen, verliehen werden.

Silber:

Peter Gockel

Bronze:

Marcel Brauns

Ehrennadel des Reiter-Korps
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Un esu jeiht et wigger 2024

Prunksitzung
Gürzenich 

6.1.2024, 19:45 Uhr 

Mädchensitzung 
Flora

11.1.2024, 13:00 Uhr 

Hinger d´r Britz 
Sartory 

21.1.2024,11:00 Uhr 

1. Kostümsitzung 
Sartory 

27.1.2024, 19:45 Uhr 

Jeck op Werth
MS RheinEnergie 

2.2.2024, 19:00 Uhr 

2. Kostümsitzung 
Sartory 

9.2.2024,19:45 Uhr 

Stivveldanz
Malzmühle

10.2.2024,19:00 Uhr

Alle Termine ohne Gewähr. 

Den Beginn der Veranstaltungen entnehmen 

Sie bitte unserer Internetseite 

www.janvonwerth.de
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Frank Breuer
Vorsitzender und 
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Robert Lützeler
Stellvertretender Vorsitzender

Stefan J. Kühnapfel
Präsident und Literat

Dr. Martin Müser
Schriftführer und 

Pressesprecher

Peter Gockel
Schatzmeister

Vorstand



Erweiterter Vorstand

Manfred Wucherpfennig
2. Schwadron, Feldkorps,

Feldkorpsführer

Norbert Möers
3. Schwadron, Reiterschwadron,

Reiterschwadronsführer

Horst Köhler
4. Schwadron, 

Dragoner- Artillerie-Korps,
Schwadronsführer

Achim Mettlach
Senat,

Senatspräsident

Frank Breuer
Vorsitzender und Korpskommandant

Robert Lützeler
Stellvertretender Vorsitzender

Stefan J. Kühnapfel
Präsident und Literat

Dr. Martin Müser
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Peter Gockel
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Horst Eichholz
1. Schwadron, 

Tanz- und Reservekorps, Kommandant

„
„
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Rolf Hafke
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Albrings, Heinz-Peter
Bauhoff, Hans
Beckers, Lutz
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Böttner, Rudolf
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Brück, Rolf
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Mölich, Friedhelm
Moormann, Franz-Josef
Müllejans, Peter
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Priesterath, Wolfgang
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Roters, Jürgen
Schmitz, Norbert
Schnitzler, Peter
Scho-Antwerpes, Elfi
Schramma, Fritz
Sebus, Ludwig
Wagner, Klaus
Weber, Edmund
Werth, Wolf
Wisst, Rainer A.
Wolf, Franz
Wolf, Manfred

Ehrenmitglieder
Ademeit, Udo
Drolshagen, Jürgen
Hennerici, Willi
Jahn, Volker
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Müller, Günther
Molis, Karl Heinz
Schiller, Guido
Weber, Edmund

Ehrenratsdamen und-herren, Ehrenmitglieder
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Adenauer, Konrad Leutnant
Bartsch, Hans-Werner Obrist
Bauer, Andreas Leutnant
Bendel, Franz Peter Leutnant
Beyers, Udo Rittmeister
Billstein, David Leutnant
Blum, Georg Leutnant
Blohm, Jessica Leutnant
Boecker, Peter Leutnant
Böhme, Holger Leutnant
Bosbach, Wolfgang Rittmeister
Brauckmann, Thomas Oberleutnant
Brauckmann, Ursula Oberleutnant
Brandt, Stefan Oberleutnant
Broicher, Dietmar Rittmeister
Brockmeyer, Prof.Konrad Oberleutnant
Brüggemann, Uwe Rittmeister
Buchbinder, Peter Oberleutnant
Bulich, Andreas Leutnant
Christmann, Michael Leutnant
Cormann, Alex Leutnant
Cöllen, Heinz Leutnant
Conin, Bernhard Rittmeister
Crämer, Arnold Leutnant
Decker, Daniela Oberleutnant
Daners, Eric Leutnant
Dreißig, Daniel Leutnant
Dridi, Lotfi Leutnant
Doppelhamer, Frank Leutnant 
Egg, Jens Oberleutnant
Fahnenbruck, Andrè Leutnant
Fahnenbruck, Hans Willi Oberleutnant
Fahnenstich, Wilfried Leutnant
Fedde. Bastian Leutnant
Foellmer, Mike Leutnant
Fries, Rudi Leutnant

Gausepohl, Stefan, Leutnant
Gauthier, Jacky Oberleutnant
Gérard, Gabriele P. Oberleutnant
Gewehr, Alexander, Leutnant
Gerhold, Michael Oberleutnant
Giesberts, Dr. Ludger, Leutnant
Goral,  Andi Oberleutnant 
Gottschalk, Marcus Oberleutnant
Griesemann, Björn Leutnant
Gysan, Dr. Detlef Oberleutnant
Gysan, Martin Leutnant
Hähner, Christopher Leutnant
Hagemann, Michael Leutnant
Halbe, Sascha Leutnant
Haumann, Hans-Georg Rittmeister
Heesen, Peter, Leutnant
Heiming, Ingo Leutnant
Heller, Marcus Oberleutnant
Hergesell, Andreas Leutnant
Hermes, Jens Oberleutnant
Heymann, Leon Leutnant
Hörth, Peter Oberleutnant
Hohmann, Michael Leutnant
Hollweger, Bruno Leutnant
Holst, Knut Leutnant
Hömig, Karl-Heinz Oberleutnant
Horbert, Joseph Leutnant
Hormann, Andrea  Leutnant
Huber, Klaus Oberleutnant
Hülbach, Dr. Henning Leutnant
Hunold,  Heinz-Günter Rittmeister
Illner, Yvonne Leutnant
Jäckel,  Hans-Georg Oberleutnant
Jung, Stefan Leutnant
Jussenhofen, Theo Rittmeister
Kemmerling, Wolfgang Oberleutnant
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Molitor, Josef Leutnant
Molitor, Sebastian Leutnant 
Müller, Boris Leutnant
Müller, Günter Leutnant
Müller, Heinz-Jürgen Oberleutnant 
Müller, Horst Leutnant
Müller, Klaus Leutnant
Müller-Lung, Dr. Ulrich Leutnant
Neise, Anno Leutnant
Niechziol, Wolfgang Rittmeister
Ohst, Andre Leutnant
Oletzky, Dr. Thorsten Leutnant
Ott, Rainer Leutnant
Overhage, Jürgen Oberleutnant
Palm, Michael Leutnant
Pohl, Markus Leutnant
Prentki, Alexander Leutnant 
Quantius, Alexander Leutnant
Ramme, Norbert Oberleutnant
Rehfus, Curt Oberleutnant
Rehfus, Frank Leutnant
Rekatsch, Patrik-Marvin Oberleutnant
Remagen, Frank Rittmeister
Remmel, Uli Leutnant
Ritterbach, Markus Rittmeister
Robakowski, Udo Oberleutnant
Röger, Christopher Leutnant
Rosner, Martin Leutnant
Roters, Jürgen Obristwachtmeister
Ruland, Dr. Yorick M. Rittmeister
Rummel, Engelbert Leutnant
Sartory, Marcus Leutnant
Sauer, Margarethe Leutnant
Schauermann, Dr. Marko Rittmeister
Schauf, Dirk Leutnant
Scheiffarth, Dr. Nina-Maarit Leutnant

Klever, Frank Leutnant 
Klein, Thomas Leutnant
Kley, Max Rittmeister
Klinnert, Thomas Oberleutnant
Knippschild, Werner Leutnant
Köllner, Marita Leutnant
Kölschbach, Hans Rittmeister
Königstein, Holger Rittmeister 
Kramer, Harry Oberleutnant
Krebs, Sigrid Rittmeister
Kreuzberg, Michael Oberleutnant
Kröll, Alfred Rittmeister
Kuckelkorn, Christoph Obrist
Kümmel, Klaus Leutnant
Kugler, Gerhard Oberleutnant 
Kurth, Gerd Leutnant
Lamprechts, Markus Oberleutnant
Landsberg, Christopher Rittmeister
Lauderbach, Dirk Leutnant
Lautenschläger, Peter Oberleutnant 
Leers, Elena Leutnant
Lenze, Norbert Leutnant
Lindner, Klaus Oberleutnant
Loggen, Helmut Leutnant
Lüdemann, Mirko Leutnant
Lützenkirchen, Stephan Leutnant
Markus, Frank Leutnant
Marx, Udo Leutnant 
Marx, Volker Oberleutnant
Massi, Dino Rittmeister 
Mechler, Bernhard Dr. Leutnant
Meseke, Robert Oberleutnant
Michalak, Rolf Leutnant
Michelske, Marc Leutnant
Mingers, Claus Leutnant
Mörsch, Mario Leutnant

Offiziere ehrenhalber
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Schlick, Walter Leutnant
Schmitt, Thomas Leutnant 
Schmitz, Helmuth Leutnant
Schmitz, Norbert Leutnant
Schoenfleisch, Thilo Oberleutnant 
Schnabel, Falk Leutnant
Schneefeld, Marco Leutnant
Schoop, Josef Leutnant
Schramm, Friedhelm Oberleutnant
Schulze-Isfort, André Leutnant
Schug, Andrea Leutnant
Schwadorf, Dieter Rittmeister 
Schwan, Michael  Oberleutnant
Simonian, Markus Rittmeister
Ströter, Michael Leutnant
Wallpott, Markus Rittmeister
Weber, Jo Leutnant
Weichbrodt, Klaus Rittmeister
Wiedemann, Matthias Oberleutnant
Wieneritsch, Thomas Leutnant
Wiesmüller, Prof. Dr. Gerhard Leutnant
Wietheger, Kurt Leutnant
Wilkenhöner, Peter Leutnant
Wissmann, Dirk Leutnant
Wodarczyk, Gerd  Leutnant
Wohlschlag, Michael Leutnant
Wüst, Dr. Joachim Obrist
Zehnpfennig, Markus Leutnant
Zadoyan, Dr. Gregor Leutnant
Zadoyan, Sevan  Leutnant                       
Zolper, Gregor Oberleutnant
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Heinz Rübsteck †
Jean Küster †

Paul Bertram †
Johann Hens †
Jupp Wallraff †

Dieter Freiherr von Buddenbrock †
Ferdi Hammerschmidt †

Kurt Rodach †
Jakob Pütz I †

Hans Kindgen †
Jürgen Blum 
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Stefan J. Kühnapfel

Gastsitzungspräsidenten
1926 - Carl Giebmann †

1927 - 1937 
Carl Giebmann, Heinz Rübsteck, Servatius Jussenhoven †

1961 - Eduard van der Valentyn †
1962 - Hans Lindemann †

1977 - Peter Wallraff
1991 - Rolf Dietmar Schuster und Wolfgang Acht

Ehrenvorsitzende
Jakob Pütz II  †

Severin Müller †
Hans-Peter Fries
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Jupp Wallraff †

Dieter Frhr. Von Budenbrock †
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Franz Pohl †

Ferdi Leisten †
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Hans Kindgen †
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Jörg Mangen



59

Jan und Griet Darsteller

1949	 Johann Hens und Karl Kook
1950	 Hans Schornberg und Jean le Mair
1951	 Lutz Osterkorn und Giesela Osterkorn
1952	 Egon Molitor und Sophie Molitor
1955	 Heinrich Hummeler und Else Witt
1956	 Fritz Wermelskirchen und Gertrud Flohr
1957	 Gerd Meerfeld und Margarete Flohr
1958	 Hubert Platz und Gertrud Flor
1959	 Jean Meyer und Ria Bremm
1960	 Kurt Groten und Henny Wagner
1961	 Dieter Freiherr von Buddenbrock und 
	 Adi Gräfin Beissel von Gymnich
1962	 Hubert Barth und Marianne Giershausen
1963	 Dr. Klaus Freiherr von Raßler und Irmgard  Flaig
1964	 Kurt Groten und Hannelore Groten
1965	 Oskar Seifen und Martha Seifen
1966	 Friedel Steinbach und Marianne Wieland
1967	 Ernst Bolz und Alma Rodach
1968	 Edmund Weber und Hanne-Käthe Weber
1969	 Hannes von Smuda und Gisela Schmitz
1970	 Dr. Herbert Mettlach und Margot Mettlach
1971	 Dr. Fritz Solbach und Ingrid Bohner
1972/73	 Josef Müser und Liesel Müser
1974	 Bert Schwarz und Hannelore Traben
1975	 Peter Wallraff und Hilde Wallraff
1976	 Robert Roth und Hannelore Winther
1977/78	 Rolf Hammerschmidt und Ulrike Schmitz
1979	 Heinz Krein und Ute Schreff
1980	 Dieter Magerkurth und Giesela Magerkurth
1981	 Karl-Josef Kappes und Magdalena Kappes
1982	 Reiner Töller und Christa Töller
1983	 Billy Weller und Sigrid Weller
1984	 Adalbert Kümpel und Anneliese Kümpel
1985	 Günther Clotten und Karin Clotten
1986	 Otto Wittschier und Johanna Wittschier
1987	 Günter Binnewies und Inge Binnewies
1988		  Karl-Peter Schurz und Elfi Schurz

1989		  Peter Halm und Gudrun Halm
1990		  Paul Schulte und Hannelore Schulte
1991		  Rüdiger Becker und Gabi Adams
1992		  Rüdiger Becker und Gabi Adams
1993/94	 Ernst Molitor und Annegret Molitor
1995/96	 Josef Schwartz und Gaby Schwartz
1997		  Norbert Rück und Elfi Rück
1998		  Ingo Broicher und Barbara Broicher
1999		  Heinz Unger und Renate Unger
2000		  Burghard Müller und Monika Pott
2001		  Josef Lüpschen und Astrid Lüpschen
2002		  Heinz-Josef Stangl und Rosi Stangl
2003		  Mike Blosse und Gabi Schaaf
2004		  Ralf Halemeier und Marion Halemeier
2005		  Heinz Keller und Helga Keller
2006		  Lothar Scherzinger und Elfi Schmitz
2007		  Dr. Franz-Josef Kamrath u.Ingrid Becker Kamrath
2008		  Dr. Martin Müser und Kathi Müser
2009		  Hans Otto Zander und Gaby Zander
2010 		  Dr. Axel Unruh und Annette Aßmann
2011 		  Jörg Dennhardt und Gabi Dennhardt
2012		  Bernd Volk und Brigitte Volk
2013		  Frank Breuer und Sandra Scheltenbach
2014		  Thomas Bunse und Anja Pohl
2015		  Michael Schulte und Hedi Schulte
2016		  Bernd und Angelika Glasemacher
2017 		  Jörg und Astrid Halm
2018 		  Jürgen und Bettina Peters
2019 		  Wolfgang und Helga Arnold
2020/21	 Dirk und Jackie Kenntner	
2022/23	 Karl Heinz und Sabine Wührer
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Tanzpaare der Gesellschaft

Session 	 Marketenderin 	 Tanzoffizier

1951/52	 Helga Fetten	 ---
1952/53	 Anni Jopek	 Hugo Lohse
1953/54 – 1956/57	 Hady Müller	 Hugo Lohse
1957/58	 Margritta Lahaye	 Hugo Lohse
1958/59 – 1960/61	 Margritta Lahaye	 Willi Heinrichs
1961/62	 C. Schalk-Holstein	 Willi Heinrichs
1962/63 – 1964/65	 Ilma Kleuver	 Heinz Binot
1965/66	 Ilma Kleuver	 Hans Dany
1966/67	 Gitta Giese	 Hans Dany/Willi Heinrichs
1967/68 – 1969/70	 Gitta Giese	 Günter Diehm
1970/71 – 1975/76	 Gitta Giese	 Franz-Josef Müller
1976/77 – 1985/86	 Gerti Breuer	 Hans Weißenbach
1986/87	 Doris Müller	 Ingo Baum
1987/88 – 1989/90	 Doris Müller	 Horst Herzog
1990/91	 Martina Stommel	 Horst Herzog
1991/92 – 1992/93	 Martina Stommel	 Jürgen Drolshagen
1993/94 – 1996/97	 Stephanie Bracht	 Dirk Mauermann
1997/98 – 2000/01	 Stephanie Bracht	 Bernd Johnen
2001/02 – 2002/03	 Sonja Essing	 Dirk Mauermann
2003/04 – 2006/07	 Nadine Deom	 Horst Eichholz
2007/08	 Nadine Krahforst-Deom	 Horst Eichholz
2008/09 – 2012/13	 Kathrin Arnold	 Christian Bergsch
2013/14 – 2016	 Britta Schwadorf 	 Niklas Jüngling
2016 	 Britta Schwadorf 	 Christian Bergsch
2017- 2020	 Britta Schwadorf 	 Florian Braun
ab 2021 	 Lisa Quotschalla 	 Lars Reinhold
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Unser Tanzpaar
Lisa Quotschalla und Lars Reinhold

Während der Auftritte auf Kölns Bühnen 
sind alle Augen auf unser Tanzpaar 
gerichtet! Seit 2020 sind Lisa und Lars 
das Tanzpaar des Reiter-Korps „Jan von 
Werth“ von 1925 e.V. und freuen sich 
nun endlich richtig auf den Bühnen in 
und um Köln Vollgas zu geben. 

Lisa Quotschalla ist 26 Jahre jung und 
bereits seit über 20 Jahren im Kölner 
Karneval aktiv. Zuletzt war Lisa 6 Jahre 
lang im Tanzkorps der KG Sr. Tollität 
Luftflotte bevor sie seit März 2020 
ihren Platz im Reiter-Korps „Jan von 
Werth“ gefunden hat. Seither ist sie 
die Marketenderin an Lars’ Seite. Lisa 
arbeitet bei der Gothaer-Versicherung 
als Projektmanagerin für Vertrieb und 
Markt Innovation. 
Der 33-jährige Lars Reinhold ist erblich 
vorbelastet: Weite Teile der Familie und 
Freunde sind bei den Roten Funken, 
den Blauen Funken und der Nippeser 
Bürgerwehr unterwegs. 4 Jahre hat Lars 
bei den Kölner Rheinveilchen getanzt und 
im März 2020 ebenfalls seinen Weg zum 
Reiter-Korps „Jan von Werth“ gefunden, 
seitdem trägt er Lisa auf Händen. Lars ist 
Wirtschafts-Ingenieur und beruflich als 
Unternehmensberater tätig.
3-4 Mal die Woche stehen die Beiden 
mit Begeisterung und Ehrgeiz in der 
Trainingshalle. Wenn dann noch etwas 
Zeit übrig bleibt, sind die Zwei für jeden 
Spaß mit ihren Freunden und Kameraden 
zu haben!
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Corps à la suite

Chef des Corps à la suite:      
Thorsten Kölsch

Vizechef: 
Dirk Kenntner
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Geschäftsführer: 
Christopher Hähner

Schatzmeister: 
Heiko Petzold
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des Corps à la suite, 

hiermit grüße ich Sie herzlichst mit dem Jubiläumsmotto „ov krüzz oder quer“ und lade Sie auf den kom-
menden Seiten zu einem Streifzug mit dem Cals ein: was war, was ist und was wird sein. 
200 Jahre Kölner Karneval – in der Form wie wir ihn kennen. Wie wir ihn kennen? Nein. Nicht nur Corona 
hat zu einem abrupten Stopp der hoffnungsvoll gestarteten Session 2022 geführt, sondern der beispiellose 
Krieg in der Ukraine hat just zum Start in den Strassenkarneval die letzten Funken Hoffnung auf ein bisschen 
Normalität zerstoben. 
Ov krüzz oder quer ist daher ein beeindruckendes Motto, denn genau das zeichnet den Karneval – uns Jan 
von Werther und auch das CALS - aus. Wir unterscheiden nicht, wir stempeln nicht ab und wir sind differen-
ziert und balanciert. So haben wir uns dazu entschlossen Karnevalsfreitag ein Treffen der CALS-Brüder in 
der Hofburg bei der Lesegesellschaft stattfinden zu lassen. An diesem Abend ist im karnevalistischen Rah-
men der Entschluss gefasst worden, dass Blau-Gelbe Kreuz unseres Kameraden Dr. Detlef Gysan tatkräftig 
zu unterstützen – ov krüzz oder quer. 
Gerne haben wir als Zeichen der Anerkennung für die Arbeit der vielen freiwilligen Helfer im März 
2022 einen Food-Truck zur Verfügung gestellt – ein anderes Zeichen der Unterstützung. 
„Ov krüzz oder quer“ symbolisiert Karneval in schweren Zeiten: Gemeinschaft, Lachen, Zusammen 
halten und dabei die Ernsthaftigkeit nicht aus dem Auge verlieren. So geschehen an einem lauen 
Sommerabend zum Stammtisch im Thiebolds-Eck. 
Im Theater am Dom waren wir Gäste der wunderbaren Premiere von „Hausmeister Krause – du 
lebst nur zweimal“. Ein wunderbares Stück Frohsinn inmitten all der ernsten Themen – ov krüzz 
oder quer. 
Höhepunkt für viele unserer Mitglieder war die jährliche CALS-Fahrt, die uns nach Palma de Mallor-
ca geführt hat – ohne Zwischenstopp am Balneario 6 (Hausmeister Krause wird es uns verzeihen).
Den Auftakt in die Jubiläumssession hat unser traditionelles Gänseessen Anfang November bei 
unserem Freund Sascha Halm gebildet – was jetzt?
Jetzt „jeiht et krüzz oder quer“ durch die Session 22/23 – mit vielen Höhepunkten und Festen des 
Frohsinns – und vielen Aktivitäten zur Unterstützung nicht nur der Ukraine, sondern auch weiterhin 
unseren lokalen Herzensprojekten wie z.B. dem Reittherapie-Zentrum der Gold-Krämer Stiftung.  
Wir freuen uns auf unser neues, „altes“ Jan und Griet Paar, Karl Heinz und Sabine – auf die vielen schönen 
Momente mit dem Dreigestirn, mit den Kameraden, mit allen Jecken und eine außergewöhnliche Session 
mit dem Höhepunkt eines einmaligen Rosenmontagszuges – der och jet krüzz und quer is. 
Dreimool von Hätze Kölle Alaaf, 

Für den Vorstand 
Thorsten Kölsch
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Holst, Knud			 
Keller, Dr. Paul		
Kenntner, Dirk		
Kienzle, Dr. Wilfried		
Kley, Max		
Köllner, Marco
Kölsch, Thorsten
Königstein, Holger		
Kühnapfel, Stefan
Kurth, Gerd 
Lindner, Klaus		
Loggen, Dr. Helmut		
Mangen, Jörg
Mechler, Dr. Bernhard		
Mingers, Claus		
Müller-Lung, Dr. Ulrich
Nückel, Klaus		
Oletzky, Dr. Torsten		
Petzold, Heiko		
Rehkatsch, Patrick-Marvin	
Robakowski, Udo		
Röger, Christoph		
Römer, Rainer		
Ruland, Dr. Yorick M.		
Schartmann, Bernd		
Schauf, Dirk		
Schöler, Peter		

Adenauer, Konrad 
Bauer, Andreas		
Bausch, Peter
Billstein, David		
Boecker, Peter		
Breuer, Frank		
Dengler, Andreas		
Dieroff, Heinz
Doppelhamer, Frank		
Dreißig, Daniel 		
Durek, Oliver 		
Fritsch, Wolfgang  
Füllenbach, Mick
Gausepohl, Stefan		
Gervais, Dr. Christian 
Grießbach, Günter 
Groß, Hans-Jörg		
Gysan, Dr. Detlef		
Gysan, Martin		
Hagemann, Michael		
Hähner, Christopher		
Halm, Jörg
Hanson, Thomas
Hefter, Mathias		
Höher, Heinz Otto		
Hohmann, Michael		
Hollweger, Bruno		

Schröder, Hermann	
Schuster, Paul		
Singer, Dr. Christoph	
Skowronnek, Olav	
Thiele, Rüdiger		
Verkerk, Bernd		
Viggen, Bruno	
Wieneritsch, Thomas		
Wilkenhöner, Peter	
Zadoyan, Sevan		
Zadoyan, Dr. Gregor	
Zolper, Gregor
Zons, Dr. Michael

		

Förderer der Gesellschaft und
Mitglieder des Corps à la suite
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CALS-Tour 2022 – Ein Reisebericht
 
Nach drei Jahren ohne CALS-Reise hatten wir im 
Januar 2022 das Bedürfnis, eine besonders schö-
ne Reise – ohne Corona-Stress – zu organisieren. 
Unsere Wahl fiel auf Mallorca. Am Strand von Cala 
Major fanden wir ein besonders schönes Hotel 
mit eigenem Strand.
CALS-Mitglied Wolfgang Fritsch und seine Frau 
Marion sind langjährige Kenner der Insel mit bes-
ten Kontakten. Ein Programm für die Reise wurde 
erstellt und kurz vor Ostern an einem Wochenen-
de gemeinsam vor Ort inspiziert.

Vom 22. – 25.September 2022 fand die Reise 
statt. Zum Auftakt gab es einen Empfang im Nixe 
Palace Hotel mit anschließendem Abendessen 
und einem herrlichen Blick aufs Meer. Der Wet-
tergott war uns während des Aufenthalts auf der 
Insel „hold“ mit angenehmen spätsommerlichen 
Temperaturen.

Am nächsten Morgen ging es mit einem Bus 
nach Sollèr, an die Westseite der Insel. Erste At-
traktion war eine Fahrt mit der „Bimmelbahn“ 
durch schöne, bergige Landschaft nach Port de 
Sollèr. Unterwegs ging es durch Orangenhaine, 
wo man die Früchte mit der Hand hätte pflü-
cken können.
Passend dazu erwarteten Wolfgang Fritsch 
und Raja Dalimonthée uns mit einem frisch ge-
pressten Orangensaft an der Endhaltestelle im 
schicken Hafen. 

Corps à la suite
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Raja ist ein enger Freund von Marion und Wolf-
gang Fritsch. Er war Direktor und Kult-Unter-
halter  des Riu Palace (erste Großdiskothek auf 
Mallorca) von 1983 bis 2005 und trat kürzlich 
für den RTL-Dreh „König von Palma“ in alter 
Funktion in diesem Film auf. Radja hatte uns bei 
der Organisation der Reise sehr hilfreich unter-
stützt.

Nachdem wir im kleinen Hafen von Port Sollèr 
erste Urlaubseindrücke gesammelt hatten, fuh-
ren wir mit dem Bus weiter zu einem Ort mit 
ganz besonderer Atmosphäre: auf einem Berg, 
gut 543 m hoch gelegen, nahe dem Ort Randa, 
liegt das Kloster „Santuari de Cura“. Von hier 
hat man eine spektakuläre Aussicht mit Panora-
mablick über die Insel, mit dem majestätischen 
Tramuntana-Gebirge und der herrlichen Bucht 
von Palma. Lange nicht mehr so weit geguckt 😊.
Nach einer kleinen Führung durch das Kloster 
(erbaut im 13. Jahrhundert) wartete ein köst-
liches Mittagessen mit Tapas in der klassischen 
Reihenfolge: kalt – warm – süß auf uns. Bei 
sonnigem Wetter und umgeben von nicht en-
den wollendem Weitblick saßen wir im Außen-
bereich des Klosterrestaurants und genossen 
die Mittagsstunden. Unschwer hätten wir bis 
abends verlängern können, aber da hatten wir 
ja etwas anderes geplant…
Nach der Rückfahrt zum Hotel war Zeit für „Be-
achlife“. Für den Abend war schicke Kleidung 

angesagt. Der Bus brachte uns zum Restaurant 
„Bahia Mediterraneo“. Gegenüber dem Yacht-
club von Palma gelegen, hatten wir auf der 
fünften Etage Gelegenheit einen wunderbaren 
Sonnenuntergang mit Blick auf den belebten 
Hafen und über die Dächer der Stadt bis zur 
Kathedrale von Palma zu genießen. Bei einem 
guten Essen und Mallorquiner Wein ging ein 
intensiver CALS-Tag fast zu Ende, denn es gab 
natürlich auch einen Absacker im Hotel.
Der Samstag begann mit einer Stadtführung 
durch Palma auf dem Sonnendeck eines Dop-
peldecker-Busses. Viele Gegensätze machen 
das Stadtbild von Palma besonders „lebhaft“. 
Vorbei an riesigen Kreuzfahrtschiffen, Olig-
archen-Yachten (?), Motoryachten aller Grö-
ßenordnungen bis zu Segelschiffen (auch aller 
Größenordnungen) grüßte auf der anderen 
Straßenseite Palmas sehenswerte Altstadt. 
Gleichwohl gab es auch Stadtteile, die schein-
bar in einer Zeit ohne Stadtplanung entstanden 
sein müssen… So eine große Inselhauptstadt 
hat historisch gute und schlechte Zeiten durch-
lebt und gibt davon natürlich Zeugnis ab.
Mittags kehrten wir am Rande der Altstadt in 
einem besonders reizvollen kleinen Restaurant 
ein, dem S`Angel. Marion und Wolfgang Fritsch 
schätzen es seit vielen Jahren und kennen die 
Inhaberin gut. Wir wollten den Aufenthalt in 
dieser „Oase“ dazu nutzen, unserem Freund 
Radja für seine Unterstützung zu danken und 



75

haben ihm den Sessionsorden unserer Gesell-
schaft verliehen. Er war sichtlich gerührt und 
kündigte seinen Besuch in Köln bei einer unse-
rer Sitzungen in der Session 2023 an. Auch die 
Inhaberin des Restaurants und die freundliche 
Bedienung überraschten wir mit unserem Or-
den. Wann wird man so herzlich bedacht? Kar-
neval verbindet!

Nun war für jeden Gelegenheit in der Altstadt 
zu shoppen, die Kathedrale zu besichtigen 
oder einfach entspannt dem Trubel zuzusehen.
Gesellschaftlicher Höhepunkt jeder CALS-Rei-
se ist der Abschlußabend. Der Zufall wollte es, 
daß direkt neben unserem Hotel eine Strand-
bar war, die der ideale Ort für eine kar-
nevalistische Party mit Blick aufs 
Meer erlaubte. Auf unserer - auch 
kulinarischen – Mallorca-Tour 
war Paella angesagt. Ein Disc-
jockey war engagiert und im 

Programm der CALS-Tour war ein Kos-
tümabend mit Thema „Hippie“ vorgese-
hen.
Schon nach kurzer Zeit „ging die Post 
ab“. Quer durch die Schlagerwelt konn-
ten alle zeigen, was in puncto Party in 
ihnen steckte. Textstark bei Marianne 
Rosenberg und tänzerisch auffallend 
als „schweigender Tänzer“ bei Boney M 
hatten alle ihren Spaß 😊. Und selbstver-
ständlich brach sich auch unsere geliebte 
Karnevalsmusik Bahn. Querbeat, Brings 
etc. hallten über die Bucht. Der „Jan von 
Werth-Marsch“ wurde mehr als einmal 
angestimmt… Es war ein toller Abend, 

an den wir sicher noch lange denken 
werden.

Am nächsten Morgen mußten 
die ersten schon sehr früh zum 
Rückflug nach Köln aufbrechen. 
Die anderen trafen sich beim 

Frühstück, einige blieben 
noch einige Tage auf der 

Insel. In der Spitze 
nahmen 28 Teilneh-
mer am Programm 
teil. Es war eine 

schöne Zeit, um die 
Batterien wieder etwas 

aufzuladen. Danke an alle 
Teilnehmer dafür.

 
Dirk Kenntner

CALS-Reiseoffizier

Corps à la suite
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Senat

Senatspräsident: 
Achim Mettlach

Senatsvizepräsident: 
Gerhard Wittemann

Senatsschatzmeister: 
Dieter Trojan

Senatsschriftführer: 
Joachim Weisse
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Liebe Freunde des Senats
 
Im Lied von Emil Jülich von 1905 lautet der Refrain: 
„Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr 
mer looße nit un looße nit vum Fasteleer!” 

Die Kölner Jubiläumssession 2023 des Kölschen 
Fastelovends -200 Jahre Kölner Karneval- steht unter 
diesem typisch kölschen Motto: „Ov krüzz oder quer” 

Dahinter verbirgt sich eine Bedeutung mit histori-
schem Bezug – und die passt besonders gut zu den 
Höhen und Tiefen in den 200 Jahren des organisierten 
Karnevals.  Das Sessionsmotto erinnert an diese un-
glaublich Kraft des Karnevals.
Trotz aktueller Kriegszeit in Europa, trotz extremer 
Wirtschaftskrise und trotz Corona-Pandemie - der 
Karneval ist für uns Kölsche und auch für uns Jan von 
Werther eine Konstante. 
Der Karneval ist eine Stütze in schwierigen Zeiten, 
eine Auszeit von den Problemen des Alltags. Auch die 
implizierte Liedzeile „ov Knäch oder Hähr” schwingt 
für das Ohr der kölschen Jecken immer mit; denn der 
Karneval ist für alle offen, baut Brücken und bringt alle 
Menschen zusammen.

„Ov krüzz oder quer“ erinnert an das jecke Durchein-
ander der tollen Tage, das die Welt ein kleines biss-
chen auf den Kopf stellt. Karneval ist nicht nur Organi-
sation in Reih und Glied, Karneval ist immer auch ein 
bisschen kreuz und quer, spontan und improvisiert. 
Horizontale wie vertikale Schranken werden im Kos-
tüm überwunden. 
Höhepunkt in der Session 2023 wird dabei sicherlich 
der Rosenmontagszug, der erstmals in seiner 200-jäh-
rigen Geschichte auf beiden Rheinseiten zu sehen 

sein wird. Wir Jan von Werther werden als 10. Gruppe ge-
meinsam mit unserem proklamierten Jan und Griet Paar 
Karl Heinz und Sabine Wührer und unserem Tanzpaar Lars 
Reinhold und Lisa Quotschalla über die Deutzer Brücke 
ziehen und erstmals in der Geschichte des Rosenmon-
tagszuges das Altstadt-Panorama mit dem Dom vor Au-
gen haben. Das wird ein ganz besonderer Augenschmaus 
in einem ganz besonderen Jahr.

„Ov Jrön oder Wieß, ov Wieß oder Jrön
Dat eine ja, dat eine ja, dat wisse mir jenau
Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr 
mer looße nit un looße nit vum Jan vun Wäth!” 

Ich, als ne kölsche Jung us dem Levve  lade ausdrücklich 
alle jecken Jan von Werther ein,  trotz aller Widrigkeiten 
des alltäglichen Lebens diese Session mit mir gemeinsam 
zu feiern. „Wie es also auch kommen mag, wir Jan von 
Werther lassen nicht von unserem Fastelovend”.

Euer Achim Mettlach
Senatspräsident
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Mitglieder des Senats

Ehrensenatspräsidenten: 
Edmund Weber 
Horst Dieter Wolf
Ralf Halemeier

Ehrensenatoren: 
Heinz Keller

 

Hopmann, Tobias
Johnen, Stefan
Kamrath, Franz-Josef

Koep, Thomas
Kremer, Martin
Mettlach, Achim
Müller, Franz-Josef
Müller, Günter
Nietzard, Frank
Posch,	Ferdinand
Reich, Peter
Rütt, Dieter
Schenk, Burghard
Schiller, Guido
Schmitz, Hubert Willy
Schorn	, Norbert
Schulte, Michael
Trojan, Dieter
Tschersich, Rainer
Unruh, Axel 
Weber, Edmund
Weisse, Joachim

Mitglieder: 
Adam, Lutz
Arnold, Wolfgang
Bille, Wolfgang
Blum, Jürgen
Brauns, Hermann-Joseph
Brüls, Jürgen
Bunse, Thomas
Eckard, Otto
Frenzen, Dieter
Fuchs, Josef
Glasemacher, Bernd
Gockel, Peter
Halemeier, Ralf
Heinen, Gerd
Heinlein, Jens
Hentrich, Manfred

Wingen, Robert
Wingen, Wolfgang
Wittemann, Gerhard
Wittemann, Heinrich
Wolf, Horst-Dieter



Senat

 S
E

N
AT  -  J A N  V O N  W

E
R

T
H



87

Ehrungen ehrenhalber                               S
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Der Präsident Rainer Ott, der 2. Vorsitzende und Pressesprecher Andreas Hergesell und der 
Schatzmeister Norbert Lenze der KG Uhu von 1924 e. V. wurden für ihre Verdienste um den 
Kölner Karneval zum Leutnant ehrenhalber ernannt.
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Stammtischklaaf                            

Bei unseren monatlich sattfindenden Stamm-
tischen steht der Spaß immer an erster Stelle. 
Gegen Griesgramn und Muckertum treffen 
sich unsere Senatoren regelmäßig an unter-
schiedlichen Locations um die neusten und 
absolut wichtigsten Anekdoten aus dem ak-
tuellen Fastelovendsgeschehen an den Mann 
zu bringen. Wie hier im Brauhaus Deutz am 
Alten Kölner Bahnhof oder bei einer unserer 
zahlreichen gemeinsamen Touren.
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Senatstour nach Frankfurt                        

Die Senatstour fand nach Frank-
furt am Main statt. Wir besuch-
ten die Paulskirche, den Römer 
und den Kaiserdom St Bartholo-
mäus.
Des Weiteren nahmen wir an 
einer Schiffstour auf dem Main 
teil und besuchten das Äppel-
woi-Restaurant „ Zum gemalten 
Haus „ .
Unser traditionelles  Senats-
dinner fand im Restaurant Main 
Nizza statt.
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Senatstour nach Frankfurt                        
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Tour mit Damen
nach Aachen                         
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Senat bei der Proklamation 
von Jan un Griet
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Endlich geht`s wieder los!

Genau das dachten wir uns auch letztes Jahr, 
als wir die ersten Auftritte mit unserem stolzen 
grün-weißen Korps im November 2021 hatten. 
Natürlich war es nicht so ganz normal. Normaler-
weise hatte es immer genügt die schönste Uni-
form Kölns zu tragen um in den Saal zu kommen, 
jetzt war das wichtigste Accessoire unsere Mas-
ken. Aber irgendwie stand diese Session unter 
keinem guten Stern. Schon vor der Proklamation 
ging das Virus in unseren Reihen um, bis es dann 
nach der Ernennung unseres neuen Jan und Griet 
Paares hieß: Alles zurück auf Anfang! 

So waren wir zum Warten verdonnert und hoff-
ten auf den Februar. Auch in unseren Reihen 
war diese Situation alles andere als einfach zu 
überwinden, viele hatten Lust auf Karneval, aber 
auch hatten viele Respekt vor dem Virus und vor 
allem davor, dieses in die eigene Familie zu tra-
gen. Dennoch konnten wir am Karnevalssams-
tag zeigen, dass der Jan von Werth und auch 
die Korpskapelle sich nicht unterkriegen lässt. 
So hatten wir einen schönen Auftritt beim Fun-
kenbiwak auf dem Neumarkt, der Jubiläumsfeier 
der Altstädter auf dem Altermarkt und als High-
light dem Beförderungsappel im Ostermannsaal. 
Aber war das richtig? Denn noch 2 Tage zuvor, 
an Weiberfastnacht, weckte mich meine Alexa 
mit den Worten „Guten Morgen, Russland hat 

die Ukraine angegriffen!“. Wir denken: Ja! Mit 
dem nötigen Respekt für die Opfer des Krieges 
muss man auch zeigen, dass sich die Freiheit 
nicht unterdrücken lässt. Das ist der Sinn des 
Karnevals, der Obrigkeit die Stirn zu bieten. 
Umso verständlicher war es, dass dann kein Ro-
senmontagszug stattfinden konnte und statt-
dessen Karnevalisten und solche, die eigentlich 
nicht viel vom Karneval halten zusammen auf 
die Straße gingen und Flagge zeigten. 

Trotz allem lief das Jahr weiter dahin und wir 
nutzten die Proben um uns auf 2 Schützen-
feste und unser Jahreskonzert vorzubereiten, 
diesmal wieder in Nippes auf einer Bühne bei 
toller Akustik. Aber natürlich darf bei so einen 
Konzert auch ein Probewochenende nicht feh-
len, welches nicht nur gut für die musikalische 
Zusammenarbeit ist, sondern auch für den Zu-

Korpskapelle 
„Jan von Werth e.V.“
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sammenhalt in der Kapelle. Trotz Inflation und 
ungewissen Zeiten durften wir am 24. Septem-
ber insgesamt 120 Gäste begrüßen, endlich 
wieder Musik für andere machen und ein biss-
chen auch den Applaus genießen. 
Bei dieser Gelegenheit haben wir auch unse-
rem Dirigenten, Matthias Wiedemann, für 
seine tolle Arbeit gedankt und ihm den Titel 
„Ehrenmitglied“ und des Ehrendi-
rigente verliehen,  zusammen mit 
einem goldenen Dirigierstab. Ach-
tet bei Gelegenheit darauf, ob und 
wann er diesen nutzen wird. 

Korpskapelle 
„Jan von Werth e.V.“

Nun stehen wir wieder wie letztes Jahr kurz vor 
der Session, haben einige neue Musikerinnen 
und Musiker an Bord und wollen nun endlich 
wieder Karneval feiern, selbst wenn wir dafür zu 
Fuß über die Deutzer Brücke müssen. 

In dem Sinne ein dreifaches KÖLLE ALAAF! 
Eure Korpskapelle Jan von Werth 

Text: Stefan Schiemann

KK
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2. Schwadron – Feldkorps

Schwadronsführer: Manfred Wucherpfennig

Stellv. Schwadronsführer: Oliver Müller

Säckelmeister: Karl Heinz Wührer

Schriftführer: Bernd Glasemacher

Ehrenschwadronsführer: 
Burghard Müller, Heinrich Wittemann, 

Dr. Martin Müser
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Liebe Jan von Werther, liebe Feldkorpsfamilie, werte Gäste,

„200 Jahre Kölner Karneval: Ov krüzz oder quer“ – das diesjährige Sessionsmotto vereint 
karnevalistisches Brauchtum mit dem Facettenreichtum der „5. Jahreszeit“.
Klassisches Brauchtum in Köln ist der Rosenmontagszug. Den Rosenmontag unmittelbar 
nach Ausbruch des Ukraine-Krieges für eine Antikriegsdemo zu nutzen, quer durch alle ge-
sellschaftlichen Gruppierungen, belegt eindrücklich, dass Karneval feiern in Köln gerade kei-
ne Nabelschau von Selbstverliebten ist. Karneval in Köln bedeutet vielmehr gemeinsame 
Freude, ohne den Blick über den Tellerrand zu verlieren. So schwer der Verzicht auf den 
Rosenmontagszug auch allen gefallen ist, konnte diese Entscheidung quasi über Nacht und 
in großer Einigkeit getroffen werden.
Das Frühjahr und der Sommer 2022 ließen Corona-Einschränkungen fast vergessen und eine 
Vielzahl von Veranstaltungen auch des Feldkorps konnten nachgeholt und durchgeführt wer-
den.
Der Ausblick auf die anstehende Session bleibt gleichwohl schwierig, aber lassen wir uns 
von der Fortsetzung der im Sessionsmotto zitierten Liedzeile leiten: „…ov Knäch oder Hähr, 
mer looße nit un looße nit vum Fasteleer“
Bleibt Ihr und bleiben Sie 
weiterhin gesund !

Manfred Wucherpfennig      
Feldkorpsführer

2. Schwadron – Feldkorps
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2. Schwadron – Feldkorps

Mitglieder:
 
Acht, Wolfgang
Arentowicz, Dr. Dr. habil. Georg
Arnold, Wolfgang
Binnewies, Günter
Bracht, Werner
Büdenhölzer, Erich
Dennhardt, Jörg
Dieroff, Heinz
Dittes, Friedrich
Dunkels, Dieter
Duzynski, Udo
Eckard, Otto
Ehrhardt, Manfred
Ehrlich, Günther
Fries, Hans-Peter
Gaeb, Wolfgang
Gehring, Claus-Peter
Glasemacher, Bernd
Göbel, Oliver
Gockel, Peter
Haas, Siegfried
Hafke, Rolf
Halm, Jörg
Hansen, Harald
Hartmann, Peter
Heinen, Gerd
Herweg, Alfons
Höher, Otto
Hopmann, Tobias
Jahn, Volker F.
Jantz, Dirk
Keilich, Thorsten

Keller, Heinz
Keller, Otto 
Keller, Ralf
Kenntner, Dirk
Klein, Hans-Hermann 
Koep, Thomas
Kowalski, Waldemar
Krämer, Walter
Kümper, Dirk Heinz
Leers, Hans-Peter
Lehnen, Rainer
Lohausen, Manfred
Ludwig, Harry
Mettlach, Achim
Michaely, Jürgen
Möers, Norbert
Möller, Jürgen
Müller, Burghard
Müller, Franz-Dieter 
Müller, Oliver
Müntnich, Friedel
Müser, Dr. Martin
Petering, Frank
Petzold, Heiko
Ploemacher, Werner
Potes, Markus
Rink, Markus 
Schnee, Peter
Schönenborn, Stephan
Schwank, Wilhelm
Schwerfen, Peter Paul
Thiele, Rüdiger 
Többen, Klaus
Trojan, Dieter
Wäldner, Dr. Ulrich

Weinberger, Franz
Weisse, Joachim
Wittemann, Heinrich
Wolter, Ralf 
Wucherpfennig, Manfred
Wührer, Dominik Carl
Wührer, Karl Heinz
Zaun, Paul
Zimmer, Peter
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Jan und Griet Spiel – zurück auf der Bühne

Der November war wieder Startmonat für die 
alljährlichen Proben des Jan und Griet Spiels – 
natürlich coronakonform, zur großen Freude al-
ler Beteiligten aber „live“ und nicht nur virtuell 
wie im Vorjahr. Dank einer herausragenden Pro-
benlocation, zur Verfügung gestellt von unse-
rem Feldkorpskameraden Bernd Verkerk, füllte 
sich das neue Drehbuch schnell mit Leben. Alle 
ohne Ausnahme, insbesondere natürlich unser 
Jan und Griet Paar Karl Heinz und Sabine Wüh-
rer, waren mit Elan bei der Sache, hatte jeder 
doch schon den großen Auftritt Weiberfast-
nacht vor der Severinstorburg vor Augen.

Der Start ist für alle immer spannend: Ein neues 
Stück mit zumindest teilweise neuen Charakte-
ren, mit neuen Abläufen und Inhalten, wartet 
auf seine Umsetzung. Auch diesmal hieß pro-
ben: arbeiten am Stück. Erst im Zusammenspiel 
der Akteure des wieder von unserem Autoren-
team Markus Potes und Angelika Glasemacher 
herrlich entworfenen Stückes zeigt sich, wo viel-
leicht ein Satz besser verlängert, verkürzt oder 
umformuliert wird.

Bald nahm die Sache noch mehr Fahrt auf, als 
die Proben zu Kostümproben mutierten, die 
Musik in Form einer Abordnung unserer Korps-
kapelle und die Komparsen hinzukamen. Als die 
Karnevalstage näherkamen und alle guten Mu-
tes waren, dann doch der dicke Wermutstrop-

fen: kein Spiel Weiberfastnacht auf dem histo-
rischen Platz vor der Severinstorburg, durch 
welche seinerzeit der siegreiche Reitergeneral 
Jan von Werth in die Stadt Köln unter großem 
Jubel eingezogen war. 

Begeisterung löste aber die Mitteilung aus, das 
Spiel zwar nicht Weiberfastnacht vor der Tor-
burg, aber Karnevalssamstag live auf der Bühne 
im Ostermannsaal des Sartory aufzuführen. Die 
logistischen Herausforderungen wurden ener-
gisch bewältigt: umfangreiche Kulissen und 
Requisiten galt es, zur Spielstätte zu schaffen, 
dort ein Stockwerk höher zu wuchten und auf 
der Bühne zu installieren. Auch die Severinstor-
burg war dabei – als Leinwandprojektion, aber 
immerhin.

Dann die Hiobsnachricht für unser Jan und Griet 
Paar Karl Heinz und Sabine Wührer: Corona ! 
Eine persönliche Mitwirkung war damit ausge-
schlossen, Jan und Griet untröstlich. Ein Jan und 
Griet Spiel ohne die beiden Hauptakteure: un-
möglich.

2. Schwadron – Feldkorps

In dieser Lage schafften lebensgroße Fotoabzü-
ge der beiden so viel Abhilfe, dass das Spiel mit 
verständlichem Handlungsinhalt im wahrsten 
Sinne des Wortes über die Bühne gehen konn-
te, dies nicht zuletzt dank unserer Birgit Frank-
Wittemann und unserem Jan des Jahres 2016 
Bernd Glasemacher, die dem aktuellen Jan und 
Griet Paar Karl Heinz und Sabine Wührer hin-
ter deren Fotoabzügen Stimme verliehen. Die 
Spielfreude aller Akteure und Musiker ließ die 
Zuschauer trotz allem ein fröhliches Spiel mit 
bunten Kostümen, fetzigen Musikstücken und 
viel kölschem Wortwitz erleben.

Bleibt zu hoffen, dass Karl Heinz und Sabine 
Wührer, die ein weiteres mal das Jan und Griet 
Paar darstellen, den klassischen Dialog im kom-
menden Jahr selbst sprechen können: „Griet, 
wä et hät jedonn“ und „Jan, wä et hät jewoss“.
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schöne Gelegenheit, sich noch einmal in vollem 
Ornat der Öffentlichkeit zu präsentieren.Am 

17. September 2022 konnte nach 2 Corona-
Jahren in St. Aldegundis wieder eine Festmesse 
mit Fahnenabordnungen der Schützen und des 
Feldkorps im Reiterkorps Jan von Werth statt-
finden. Für unser Jan und Griet 
Paar Karl Heinz und Sabine 
Wührer war dies nach einer 
coronabedingt weitgehend 
ausgefallenen Session 
2021/2022 ein seltener 
und später Höhepunkt. 
Die anschließende „Her-
ausforderung“ der Vertei-
lung von Wecken an die 
Besucher der Festmesse 
meisterte unser Jan 
und Griet Paar – wie 
nicht anders zu er-
warten – mit Bra-
vour.

Jan von Werth in Büttgen

Der September nahte und im Feldkorps stieg 
die Vorfreude, vor allem aber bei dem Jan und 
Griet Paar des Jahres 2021/2022, Karl Heinz 
und Sabine Wührer aus dem Feldkorps. 
Wieder einmal war es so weit. Wie jedes Jahr 
galt es, dem Testament des am 12. Septem-
ber 1652, also vor 370 Jahren, verstorbenen 
Reitergenerals Jan von Werth zu entsprechen. 
Dieser hatte bekanntlich verfügt, für ihn jedes 
Jahr eine Messe zu lesen sowie eine bestimm-
te Menge Brot zu backen und an Bedürftige zu 
verschenken.

Die St. Sebastianus Schützenbruderschaft von 
1415 in Büttgen bei Kaarst, dem wahrschein-
lichen Geburtsort von Jan von Werth, hat nach 
dem 2. Weltkrieg diese Tradition wieder auf-
gegriffen. Seit jetzt schon 50 Jahren darf sich 
das Reiterkorps Jan von Werth darüber freuen, 
von den Büttgener Schützen hierzu eingeladen 
zu werden. Für das Jan und Griet Paar der vor-
ausgegangenen Session ist dies zugleich die 

24 h 
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Im Anschluss legte, der Tradition folgend, die 
erste stellvertretende Bürgermeisterin Nina 
Lennhof einen Kranz am Denkmal des Frei-
herrn Jan von Werth im Außenbereich der 
Kirche nieder. Hierbei erinnerte sie nicht nur 
an das Leben des Namenspatrons unserer Ge-
sellschaft, sondern erwähnte auch das Leid, 
welches jeder Krieg mit sich bringt, spannte 
einen Bogen in die Gegenwart zum Krieg in 
der Ukraine und bat um eine Schweigeminute 
für alle Kriegsopfer.

Während des anschließenden Beisammen-
seins von Mitgliedern der Schützenbruder-
schaft, des Feldkorps, Vertretern von Kirche, 
Politik und Büttgener Karneval hielt Ehren-
brudermeister Ludger Heintz eine gehaltvolle 
Rede zum Heimatgedanken und ließ es sich 
nicht nehmen, den Anwesenden den neuen 
Plaggen des Feldkorps mit den Stadtwappen 
von Köln, Büttgen und Benatek (dem Sterbe-
ort Jan von Werths) vorzustellen.
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2. Schwadron – Feldkorpstour

Würzburg im dritten Anlauf

Was macht einen schönen Sommer noch schö-
ner ? Genau: die Feldkorpstour !

Im Juni 2022 war es wieder so weit. Als am Frei-
tagmorgen der Bus bereitstand, war die Vorfreu-
de der zahlreichen Teilnehmer groß, stand doch 
Würzburg auf dem Programm. Nachdem die 
Tour in den beiden Vorjahren pandemiebedingt 
ausgefallen war, fieberte das ganze Schmölzche 
einem herrlichen Wochenende entgegen - was 
es dann auch wurde.

Mit ausreichend Flüssigproviant an Bord wurde 
zunächst der Frankfurter Flughafen angesteu-
ert. Nach einem kräftigen Frühstück checkte 
das Feldkorps nach einer Fahrt mit der Sky Line-
Bahn – nein, nicht in ein Flugzeug –in einen Flug-
hafenbus zu einer Vorfeldtour ein. Jetzt könnte 
man denken, mehrstündige Erläuterungen zu 
den Abläufen und der Technik am Flughafen sind 
eher ermüdend. Dass dem Feldkorps im Gegen-
teil kurzweilige und erheiternde 2 Stunden be-
vorstanden, war der Führerin zu verdanken, die 
es verstand, Fakten im Frankfurter Platt mit einer 
Vielzahl humoristischer Anekdoten unters Volk 
zu bringen. Hinzu kam die beeindruckende un-
mittelbare Nähe zu den stehenden, startenden 
und landenden Flugzeuggiganten.

Noch unter dem Eindruck des Flughafenge-
wusels ging es weiter zu dem eigentlichen Ziel 
Würzburg. Das Aschaffenburger Traditionsbier 
„schlappe Seppel“ sorgte für eine sehr kurzwei-
lige Fahrt. Dafür, dass dies nun allen Teilnehmern 
bekannt ist, sorgte unser Korpskamerad Markus 
Potes, dem es nicht schwerfiel, die Anekdote zur 
Entstehung dieses Bieres mit dem Wirken unse-

Jan von Werth-Marsch

Wer kennt in nit op Äde, dä jrosse Jan vun Wäth, 
dä General dät wäde, weil in nit mooch en Mäd!

„Bei Päd“ leet hä sich trecke, un wodt tireck K.V.!
Bahl reef der Feind voll Schrecke: Dä hät jet en d‘r Mau!

Däm Jan zo Ehr - ston mer em Fasteleer. 
Un kritt dä Griesgram Knuhze, singe mir:

Mer sin kölsche Junge, wie dä Jan vun Wäth.
Alles kütt gelaufe un gesprunge, wenn mer kumme zo Pääd.

Jedes kölsche Mädche hält sing „Müngche uns her,
weil nor die grön un wieße Junge, han su lecker Bützgescherr.“

Weil Dankbarkeit em Hätze noch kölsche Bürger han,
en Denkmol däte setze, se dröm däm brave Jan! 

Om Aldermaat, su stödig, steiht hä em Glanz un Wichs,
un lo‘t erunder gnädig, un säht gewöhnlich nix!

Doch wie beim Jan Parol war: Nix wie dran,
su singe met Hurra mer Mann für Mann:

Refrain:

Un deit durch Kölle trecke,  dä Fastelovendszoch,
op  Schimmele, Rappe, Schecke, dren rigge mer dann och!

Wenn mer Kamell un Strüßje vum Päd dann recke hin,
vor Freud dann us dem Hüs‘je, die janze Weechter sin.

Un spillt dabei - de Musik dann juchhei,
dann schallt bei Tröt un Trumm uns Feldjeschrei.



147

res historischen Reitergenerals Jan von Werth zu 
verknüpfen. Warum das „schlappe Seppel“ dem 
Schwedenkönig Gustav Adolf gemundet haben 
soll, konnten dabei alle eisgekühlt ausprobieren.
Würzburg präsentierte sich in schönstem Som-
merwetter. Führungen in Dom und Stadt wech-
selten sich mit solchen im Juliusspital und Bür-
gerspital ab, bei Letzteren natürlich auch in den 
zugehörigen Weinkellern. Um die Würzburger 
Brautradition nicht zu kurz kommen zu lassen, 
stand auch eine Einkehr im Brauhaus am Dom 
auf dem Programm und Abschluss der Tour war 
-nach einem Rundgang durch die Festung- der 
Würzburger Hofbräukeller – wobei es sich nicht 
etwa einem „Keller“ handelt, sondern um einen 
Biergarten.

Insgesamt konnten wir ein schönes sommer-
liches Wochenende mit Kulturgenuss wie auch 
dem Genuss von Gekeltertem und Gebrautem 
verleben. Alle Teilnehmer*innen freuen sich 
jetzt schon auf die Feldkorpstour 2023.

2. Schwadron – Feldkorpstour
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2. Schwadron – Wandertag Eifel

Eifelerlebnis

Im Herbst ließ sich das Feldkorps, wie jedes 
Jahr, wieder frischen Wind um die Nase wehen. 
Der Wandertag war angesagt. 
Diesmal galt es, die Eifel zu erkunden. Start 
war in Müsch, den Motorradenthusiasten auf 
dem Weg zum Nürburgring bekannt. Entlang 
des Trierbachs, der genau dort in die Ahr mün-
det, ging es flussaufwärts in Richtung Hoffeld. 
Es eröffneten sich schöne Ausblicke auf das in 
Wiesen und Wälder eingebettete Flusstal. Das 
Wetter hielt, so dass auch ein folgender An-
stieg die gute Laune nicht trübte. 

Schnell kam die mobile „Kofferraum-Bar“ in 
Sicht, an der Ute Wucherpfennig die Kondition 
der Wanderer mit flüssiger und fester Habzeit-
verpflegung stärkte.
So verköstigt, machte es keine Probleme, den 
wilden Teil der Wanderung in Angriff zu neh-
men und in das einsame Tal des Nohner Baches 
hinab und zu dem Hoffelder Basaltsee wieder 
hinaufzugehen.

Hier war auch bald das Wanderziel, der idyllisch 
gelegene Garten unseres Feldkorpskameraden 
Oliver Göbel erreicht, in welchen Oliver und 
Catrin das Feldkorps eingeladen hatten. Hier-
für noch einmal herzlichen Dank ! Nicht genug 
damit, hatte unser Feldkorpskamerad Hans-
Hermann Klein ein unglaubliches Grillbuffet 
gezaubert, das zusammen mit den bereitge-
stellten Kaltgetränken einen unvergleichlichen 
Abschluss eines schönen Tages darstellte.
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3. Schwadron – Vorstand

Reiterschwadronsführer: Norbert Möers
Stv. Schwadronsführer: Theo Müller

Säckelmeister: Lutz Reufels
Schriftführer: Jürgen Möller

Leev Jecke, leev Fründe der Reiterei,

die Karnevalssession 2023 wird eine besondere sein. Neben dem Festkomittee Kölner Karneval begehen 
auch mehrere Gesellschaften und Vereine ihr 200 jähriges Jubiläum. Anlässlich des Jubiläumsjahres fin-
den viele zusätzliche Veranstaltungen und Ereignisse statt.

Getreu dem Motto „Ov krüzz oder quer“ wird der Rosenmontagszug sich erstmalig in Deutz aufstel-
len und dann den Rhein kreuzen. Somit ist die „Schäl Sick“ erstmalig ins Zuggeschehen eingebunden. 
Das Ende wird dann wieder in der Severinstraße sein, die uns in einer besonderen energiesparenden Illu-
mination erwarten wird.
Die besondere Begeisterung und Stimmung des Vringsveedels stellt dann zum Ende des Zuges noch ein 
Highlight dar.
Nun haben wir Jan von Werther einen Vorteil vor unseren Freunden der anderen Gesellschaften: bedingt 
durch unser „Jan un Griet Spill“ an Weiberfastnacht dürfen wir die Atmosphäre der Severinstorburg zwei-
mal genießen.

Voller Vorfreude erwarten wir die Session und hoffen, dass alles so stattfinden kann wie wir Jan von Wer-
ther aber auch alle anderen Gesellschaften es geplant haben.

Dreimol Reiter Alaaf
Norbert Möers

Schwadronsführer der Reiterschwadron
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Mitglieder: 

Baas, Paul-Josef 
Bergner, Dietmar
Blum Jürgen
Dahl, Ralf
Damke, Christian
Dick, Gottfried
Dittes, Friedrich
Dönnewald, Bernd
Erkens, Marcel 
Eßer, Michael 
Eupen, Manfred 
Fehn, Prof. Dr. Karsten *
Fries, Hans-Peter 
Frings, Rainer
Glasemacher, Bernd
Glasemacher, Markus *
Graf Beissel von Gymnich, Felix 
Gräfen, Peter
Groten, Heinrich Jürgen *
Guttuso, Roberto 
Halm, Sascha
Harf, Bernhard *
Hefter, Mathias*
Heine, Ralf
Herres, Dirk 
Jennrich Volker
Johnen, Stefan
Kalteis, Arnd 
Kemper, Heinz-Georg
Kremer, Martin
Kürten, Rolf 
Maintz, Franz Marco 
Marx, Alexander *
Matthias, Jürgen

Möers, Norbert
Moll, Robert
Möller, Jürgen
Müller, Heinz-Theo *
Müller, Marco  *
Müller, Oliver
Müntnich, Friedel 
Münz, Bernd *
Müser, Dr. Martin
Naumann, Peter *
Orbach, Ferdi*
Ott, Dominik
Ott, Wolfgang 
Petering, Frank
Pianka, Michael 
Prätzsch, Rüdiger*
Reichwein, Stefan
Reufels, Lutz *
Rogocki, Hans-Herbert
Rothenbücher, Ferdi
Schallenberg, Helmut
Schiertz, Michael
Schlegelmilch, Ralf
Schmitter, Jörg *
Schmitz, Hubert-Willi *
Schnee, Peter 
Schneppenheim, Jörg
Schriever, Sven

3. Schwadron – Reiterschwadron

Schulz, Ralf *
Schwartz, Josef
Sens, Alois
Sommer, Jörg
Star, Wilfried *
Stibbe, Alexander
Strauß, Thomas
Thater, Theobert 
Wäldner, Dr. Ulrich
Weisse, Joachim
Wengenroth, Felix 
Wirtz, Willi
Wittemann, Heinrich

*   Reiter

Drei Musketiere sind wir, schwerenot,
fürchten die Hölle nicht und nicht den Tod.

Offener Blick, Hut im Genick,
stahlhart das Schwert, das ist Soldatenglück.

Alle für einen heißt das Losungswort,
Einer für alle Drei an jedem Ort. 
Wo es auch sei, stehen wir Drei

Bis zu dem letzten Tropfen Blut uns bei

Drei Musketiere, drei Kavaliere,
drei scharfe Rapiere,

für die Freiheit stehen wir ein.
Drei Musketiere, off´ne Visiere,

lachen frech und fröhlich in den Tag hinein.
Heut´ist heut`, warum soll man denn traurig sein?

Ziehet blank Musketiere,
für die Freiheit, Frauen und den Wein.

Reitertanz
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3. Schwadron – Reiterschwadron

Herbstritt
 
11 Pferde, 3 Gesellschaften und viel Spaß. Das 
ist das Fazit des Herbsrittes vom 17. Septem-
ber 2022 der Reiterschwadron.

Hinter der „Schmitzebud“ am Königsforst war 
der Treffpunkt der Reiter: innen und Pferde. 
Die Reiterschwadron hatte eingeladen und 
die Nippeser Bürgerwehr sowie ein Mitglied 
der Düsseldorfer Prinzengarde Blau/Weiß wa-
ren der Einladung gefolgt. Gegen 14.00 Uhr 
hieß es dann „Aufsitzen“. Es sollte durch den 
Königsforst von Rath bis nach Dellbrück ge-
hen. Drei Stunden waren geplant, nach gut der 
Hälfte der Zeit wurden wir Reiterinnen und Rei-
ter mit Getränken von unseren „Nichtreitern“ 
der Schwadron an einer Schutzhütte im Wald 
empfangen.

Nach der Pause ging es weiter über Brück in 
Richtung Dellbrück. Unser Ziel war das Wirts-
haus „Em Höttche“. Es lockten kühles Päffgen 
Kölsch und Currywurst. In den drei Gangarten 
Schritt, Trab und Galopp ging es bei einem Mix 
aus Sonne und Regen eine wunderschöne Stre-
cke durch den Königsforst. Sicherlich für Pferd 
und Reiter ungewöhnlich und aufregend wa-
ren die Querung der Autobahn und das Durch-
reiten eines Baches.

Ein großer Dank geht an dieser Stelle an Mar-
kus Glasemacher, der die Strecke für uns aus-
gekundschaftet und uns souverän und sicher 
mit seinem eigenen Pferd 

durch den Herbstritt geführt hat. Natürlich auch 
an Jürgen Möller und unseren Schwadronsfüh-
rer Norbert Möers, die uns auf der Strecke mit 
Getränken und Aufstiegshilfen versorgt haben.

Ohne größere und ernste Probleme bei Pferd 
und Reiter ritten wir nach der geplanten Zeit 
samt Standarte vor dem Höttche auf und wur-
den sehr herzlich empfangen.

Da waren wir Reiterinnen und Reiter uns am 
Ende einig - aus dieser Perspektive vom Pferd 
hatten wir den Königsforst noch nicht erlebt.

Und beim leckeren Kölsch wurde dann auch 
bereits über den Herbstritt 2023 gesprochen 
und angeregt diskutiert.

3. Schwadron – Reiterschwadron

Bimmelbahntour

Stammtisch Haus Schnackertz
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Schwadronsführer: Horst Köhler

Stellv. Schwadronsführer: Willy Wirtz

Schatzmeister: Rainer Erdmann

Schriftführer: Uwe Modler

Vorstand der 4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Liebe Dragoner,
liebe Freunde der 4. Schwadron,

eine besondere Session liegt hinter uns und hat uns gezeigt, dass wir allen Widrigkeiten zum Trotz ein 
Potential in uns haben, wodurch wir in der Lage sind, Herausforderungen anzunehmen, Situationen 
zu meistern und das Beste daraus zu machen.
Wir hatten sie, diese Momente, das Gefühl der kölschen Lebensart, das Gefühl von Stolz ein Dragoner 
zu sein, ein Jan von Werther zu sein.

Trotz immer wiederkehrender Hiobsbotschaften, die uns in unserem karnevalistischen Tun einge-
schränkt haben, ist es uns gelungen unseren Karneval zu kreieren.
Wir haben uns nicht unterkriegen lassen, wir haben uns den fortwährenden Einschränkungen nicht 
ergeben, sondern umgesetzt was möglich war. Kleine Veranstaltungen, kleinere Zusammenkünfte 
und kleinere Equipe-Auftritte haben uns bewusst gemacht, dass es nicht immer höher, schneller und 
weiter gehen muss. 
Wir haben eine Session feiern können, die von einer hohen Quali-
tät geprägt war. Doch all das mindert nicht unseren Wunsch in die 
großen Säle in und um Köln, mit unserem Kölner Zweigestirn einzu-
marschieren. Bei allem Charme, den die vergangene Session hatte, 
hoffen wir auf einen Weiberfastnachtszug, einen Rosenmontagszug 
und einem Jan und Griet Spiel, mit begeistertem Publikum und vie-
len Akteuren.
Lasst uns gemeinsam diese Hoffnung nicht aufgeben und daran 
glauben, dass dies in der kommenden Session wieder möglich wird.

Voller Hoffnung und voller Vorfreude auf die Session,

euer 

Horst Köhler

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Ehren - Schwadronsführer
Frank Breuer

Ehren - Dragoner
Becker, Horst-Peter
Blum, Jürgen
Faßbender, Martin
Ralf Halemeier
Kühn, Walter
Mangen, Jörg
Sauerteig, Peter
Stangl, Heinz-Josef
Vallen, Hans- Günter

Mitglieder
Anders, Jörg
Antunes, Carlos
Arenz, Ralf
Bachmann, Sascha
Beyer, Werner
Born, Lutz
Braun, Florian
Dahmann, Reiner
Erdmann, Rainer
Eßer, Andreas
Eupen, Marcel
Fischer, Stefan
Frings, Rainer
Glanschneider, Markus
Hafke, Rolf
Hansen-Schmidt, Ingwert
Hänseler, Jörg
Heger, Joakim
Hennerici, Willi
Huppertz, Thomas

Jacobi, Herbert
Janson, Marcus
Jungbluth, Udo
Jatzwauck, Udo
Kaiser, Reinhard
Kallas, Ramez
Kamrath, Dr. Franz-Josef
Kanthack, Hardy
Kanthack, Michael
Köhler, Horst
Krath, Christian
Kuckertz, Bernd
Kümper, Dirk
Lützeler, Robert
Maron, Dirk
Mohr, Achim
Modler, Uwe
Müller, Jörg
Müller, Markus
Müller, Mirko
Ommer, Jochen
Panzer, Peter
Pöttgen, Jochen
Reiners, Theo
Riegel, Heinz-Peter
Ripp, Stephan
Römer, Mike
Rogge, Andrée
Rothenbücher, Ferdinand
Rothenbücher, Robert
Schiller, Falko
Schmitz, Hermann-Josef
Schulte, Michael
Schulz, Herbert
Schumacher, Ralf

Steinmann, Martin
Tinzmann, Frank
Tröbs, Tom
Unruh, Dr. Axel
Voßen, Cyrus
Wilkenhöner, Peter
Wirtz, Daniel
Wirtz, Wilhelm
Wittemann, Thorsten
Wöhrmann, Nils
Zander, Hans-Otto
Zorn, Markus

Hospitierende Mitglieder
Antunes, Florian
Barth, Alexander
Barth, Christian
Becker, Markus
Fischer, Uwe
Hack, Christian
Klein, Ralf
Müser, Martin
Runkel, Christoph
Schnell, Holger
Weisweiler, Thomas
Wersig, Tobias
Wirtz, Guiseppe



167

Rot oder Blau? 

Alljährlich in der Adventszeit machen sich die 
Dragoner auf zum traditionellen Eisstockschie-
ßen, zur Eisbahn auf den Alter Markt.
Hier wird nicht nur in sportlicher Hinsicht alles 
gegeben. Bevor es zur sportlichen Eskalation 
kommt, müssen zwei Mannschaften gebildet 
werden, Team Rot und Team Blau, die sich in 
den anschließenden zwei Stunden auf neben-
einanderliegenden Bahnen bis zur Erschöpfung 
duellieren.

In der Historie hat Team Blau leicht die Nase 
vorn, nicht dass der Name Programm wäre.
So war es dann auch wieder im vergangenen 
Jahr. Ein wenig erinnert dieser jährliche Wett-
streit an die Ruderer der Universitäten Oxford 
und Cambridge.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Nach getaner sportlicher Arbeit geht es gemein-
sam zum „Regenerationsstammtisch“, voller Ad-
renalin, zumindest bei den Siegern, gilt es dann 
noch die Dragoner-Marathon-Strecke von 1,4 Ki-
lometern bis zur Thieboldsgasse 137 zu bewälti-
gen. Hier gibt es dann die verdienten Weihnachts-
präsente und reichlich isotonische Getränke, um 
die sportlichen, geschundenen Körper wieder in 
Form zu bringen.

Wir freuen uns schon auf das diesjährige, sport-
liche Ausnahmeevent.
Und wer weiß, vielleicht gewinnt auch mal Team 
Rot.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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Jan und Griet mit ihrer Equipe op Jöck

Auch wenn es nicht die Session der großen Auf-
tritte ist, lässt es sich unser Jan und Griet Paar 
nicht nehmen gemeinsam mit Ihrer Equipe 
Gast bei den kleinen, feinen Veranstaltungen zu 
sein.

Geboostert und zusätzlich getestet machte 
sich die von Equipe-Chef Horst Köhler ange-
führte Abordnung, am Samstag, auf den Weg 
in die Voreifel nach Swisttal, um auf Einladung 
von Dirk Lüssem, Literat der Treuen Husaren, zu 
Gast bei der KG Freundschaftsbund Dünsteko-
ven von 1951 zu sein.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Zurück in der Domstadt ging es direkt weiter im 
Programm mit einem Besuch in Dellbrück wo die 
Freunde der Kölner Narren-Zunft unserem Jan 
und Griet Paar einen frenetischen Empfang be-
reiten konnten. Ein großartiges Gefühl für alle Be-
teiligten.
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Den Abschluss des erfolgreichen Auftrittstages 
bildete dann der gefeierte Einzug der Equipe in 
die „kleine Hofburg“ dem Stadttreff. 

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Zufällige Begegnung

Das ist Session, und auch noch umweltbe-
wusst! StattGarde-Kapitän a.D., André Schulze 
Isfort und unser Tanzoffizier Lars Reinhold mit 
seiner Marketenderin Lisa Quotschalla in der 
KVB-Linie 4 

Fackelspalier beim Kölner Dreigestirn 2022

Es war ein Gefühl von „echtem“ Karneval als wir 
auf Einladung der Altstädter Köln in der Hofburg 
zum Ehrenspalier des Kölner Dreigestirns eintrafen.
Alle neun Traditionskorps stellten zehn Mitglieder 
ihrer Gesellschaft, sodass sich die Bar im Dorint 
Hotel mit vielen unterschiedlichen Uniformen 
füllte. Für unsere 4. Schwadron durften unsere 
beiden Dragoner Hermann-Josef Schmitz und 
Markus Becker am Spalier teilnehmen. Die ersten 
Kölsch wurden bestellt und viele bekannte Ge-
sichter herzlichst untereinander begrüßt. Schnell 
war klar, dass es bei der Aufzeichnung der Prin-
zenproklamation zu einer noch nicht absehba-

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

ren Verspätung kommen würde. „Nit schlimm, 
mäht och su Spass“ tönte es aus der Bar und 
jeder machte das, was man solange doch ver-
misst hatte:  „Met Spass an d’r Freud  zosam-
mestonn“, „Schwaade un laache“ und „e bessje 
jeck sin“. Nach ca. 2 ½ Std. Verzögerung war es 
dann endlich soweit und die Altstädter baten 
zum Spalier. Mit Fackeln bewaffnet schmück-
ten die Traditionskorps voller Freude die Stra-
ße zwischen Gürzenich und Hofburg. Sichtlich 
gerührt ging das Dreigestirn um Prinz Sven I. 
durch das Spalier und erlebten  einen sicherlich 
unvergesslichen Moment. Damit aber nicht ge-
nug, luden die Altstädter anschließend zur co-
ronakonformen (2G+) „After Show“ Party in die 
Hofburg ein. Die Gesellschaften feierten bis tief 
in die Nacht und durften ein wenig echte Ses-
sion erleben. „Et wor e bessje wie fröher“ und 
das war auch gut so.

Stammtisch Deluxe der 4. Schwadron

Coronaschutzverordnung hin oder her: Wenn 
wir uns treffen, machen wir was möglich ist und 
das heißt in diesem Fall, über die bestehenden 
Vorschriften hinaus, konnten alle Kameraden 
zusätzlich einen tagesaktuellen Test vorweisen 
… so geht das!
Und dann hieß es: Feiern, Zusammensein, und 
Spaß haben. 
All das wurde zum Stammtisch in unserem 
Wohnzimmer, im Gasthaus Zum Jan „à la bonne 
heure“ umgesetzt. 

Das erste Highlight des Abends ließ nicht lange 
auf sich warten: Unser Kölner Kinder Dreige-
stirn gab uns die Ehre und legte einen emotio-
nalen Auftritt hin. 

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Ein unbeschreiblich schöner Moment den 
uns Prinz Felix I., Bauer Robin und Jung-
frau Helena mit diesem Auftritt geschenkt 
haben. Dafür sagen wir von ganzem Her-
zen DANKE! Unser Traditionspaar „Jan und 
Griet“, Karl Heinz und Sabine Wührer ge-
bührt ebenfalls Dank, inmitten Ihrer Equipe 
feierten sie und fühlten sich zu Hause.
Traditionell wurden ihnen ihre Sessions-Be-
cher überreicht. Welch ein Gefühl, ein Ge-
fühl nach dem wir uns alle so gesehnt ha-
ben.
Der nächste Höhepunkt des Abends war ein 
absoluter Spitzenredner, Martin Schopps 
begeisterte mit seinem Repertoire und ließ 

mit seinem Wortwitz kein Auge trocken. 
Für diesen gemeinsamen und vor allem emotiona-
len Abend möchten wir allen Beteiligten nochmals 
danken!
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Zu Besuch bei der StattGarde Colonia Ahoj e.V.

Eine Einladung, der wir mit unserem Jan und 
Griet Paar Karl Heinz und Sabine Wührer und 
einer kleinen Abordnung, unserem Vorsitzen-
den Frank Breuer, unserem Präsidenten Stefan 
J. Kühnapfel sowie unserem Equipeführer Horst 
Köhler gerne gefolgt sind. Ehrensache!

Welch emotionaler Einmarsch in den Heimat-
hafen der StattGardisten, dem Leuchtturm.
Jan und Griet fühlten sich sichtlich wohl in den 
Kreisen unserer Freunde, der StattGarde Colo-
nia Ahoj e.V. als sie ihr Sessionsmotto zum Bes-
ten gaben.
Das Gefühl von Session war in der Gaststätte 
zu spüren, ein Gefühl, das wir alle so vermisst 
haben.
Der erneute Versuch den Nubbel „Karl-Heinz“ 
zu entführen scheiterte kläglich, wurde aber 
nicht aufgegeben – seht es selbst und scannt 
den QR-Code
Vielen Dank an die Mitglieder der StattGarde 
und deren Vorstand um Kapitän André Schul-
ze-Isfort für diesen tollen, freundschaftlichen 
Empfang.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Nä wat muss mer nit all dun,  för su en Spang

So ein Spangenabend ist schon legendär.
Auch dieser geht sicher in die Geschichte der 4. Schwadron ein.Gleich sechs Kamera-
den hatten die Einladung zu ihrem Spangenabend bekommen. Ein Aufnahmeritual das 
es so nur bei den Dragonern gibt. Bei den Protagonisten knistert es schon im Vorfeld. 
Für die Teilnahme müssen bestimmte Utensilien gekauft werden, die für die Erfüllung 
der gestellten Aufgaben notwendig sind.Selbstverständlich sind Trinkspiele integriert, 
Geschicklichkeit, Überwindung und theoretischer Teil gehören zu den absolvierenden 
Aufgaben.
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Jedoch, dass aller wichtigste an diesem Tag ist 
der Spaß dabei, das kameradschaftliche Zusam-
mensein und sich ein bisschen selbst zu feiern.
Eine passende Location für diesen Tag war 
schnell gefunden.
Mit viel guter Laune begann die Reise vom Neu-
markt mit dem Bus ins Vorgebirge.
„Zwesche Kölle un Bonn“, da liegt es das sagen-
umwobene „Loch“ in Bornheim-Hersel.
Zwischen den Prüfungen wurde sich ordentlich 
am erstklassigen, gesponsorten Grillbüffet von 
Hermann-Josef Klein gestärkt.
Den Abschluss des Spangenabends feierten wir 
in unserem Gasthaus, wo die neuen Dragoner 
ihren obligatorischen Schluck aus der Kanone 
nahmen, unseren Schwadronseid zum Besten 
gaben und ihre heißersehnte Spange ange-
steckt bekamen. 

4. Schwadron – 
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Corona-Spalier

Trotz ungünstiger Umstände muss doch etwas 
zu machen sein.
Das war der vorrangige Gedanke als der Hoch-
zeitstermin unseres Dragoner-Kameraden Mar-
tin Steinmann und seiner lieben Annette be-
kannt wurde.

Diese Bindung fürs Leben verdient es, dass wir 
ihnen zu Ehren ein großes Spalier stellen.
Schon der Hochzeitsantrag von Martin wird si-
cher in die Geschichte eingehen.
In unserem Wohnzimmer, im Gasthaus „Zum 
Jan“ hat Martin um die Hand seiner Liebsten an-
gehalten.

Unter tosendem Applaus und vielen Tränen der 
Rührung bei den Anwesenden, war das laute 
und klare „Ja, ich will!“, von seiner Annette, in 
der Thieboldsgasse zu hören.
„Wer et hät gewoss un se han et och gedonn!“
Im Rathaus zu Köln besiegelten beide den Bund 
für die gemeinsame Zukunft.
Viele Kameraden und Freunde erwarteten das 
frisch vermählte Paar am Rathaus, wenn auch 
ohne Uniform, nicht weniger imposant, das er-
leben zu dürfen.

Lieber Martin, liebe Annette, wir wünschen 
Euch für Euren gemeinsamen Weg alles Gute!
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Stammtisch der Beförderten

Was für ein schöner Abend.
In großer Mannstärke haben sich die Drago-
ner auf den Weg zur Schäl Sick gemacht.
Mittlerweile ist es zu einer Tradition gewor-
den, dass wir einmal im Jahr das Wirtshaus 
„Em Höttche“ besuchen und dort einen ganz 
besonderen Stammtisch veranstalten.
Frisch beförderte Kameraden übernehmen 
die Organisation und finanzieren diese Zu-
sammenkunft. Dieser Stammtisch wurde 
vornehmlich von unserem Kameraden Thors-
ten Wittemann organisiert und es ist ihm 
vortrefflich gelungen für einen unvergessli-
chen Abend zu sorgen.
Bei leckerer Currywurst und vielen Kaltge-
tränken durfte natürlich der Auftritt eines 
Künstlers nicht fehlen.
Philipp Godart zündete ein Feuerwerk der 
guten Laune, ihm gelang ein Mitsingkonzert 
der Extraklasse.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps



181

Sieben Jahre wilde Ehe

Damit muss jetzt Schluss sein, dachten sich 
wohl die beiden Vollblut- Karnevalisten Uwe 
Modler und seine Martina Kornetzky, mit „y“, 
worauf sie wenigstens bis dahin großen Wert 
gelegt hatte.
Sei es drum, ohnehin waren Uwe und Mar-
tina eher unter der Zusammensetzung ihrer 
beider Namen bekannt.
Die Kornmodler’s, so auch der Gruppenname 
in WhatsApp, wo sich die Hochzeitsgesell-
schaft tummelte. 
Bei traumhaftem Wetter und ohne Beschrän-
kungen war es wieder möglich, ein Hoch-
zeitsspalier in Uniform und ohne Mundschutz 
zu stellen

Das wollten sich die beiden Gesellschaften, 
denen die beiden Hauptakteure angehören, 
nicht nehmen lassen.
Ein buntes Meer von Fidele Kölsche und 
grün-weiße Jan von Werther, Seite an Sei-
te, säumte den Weg vom Rathaus bis an die 
Wirtschaft „Kunstkaschämm“.
Ein Bild, welches sicher lange in Erinnerung 
bleiben wird, nicht nur bei den Vermählten.

Wir wünschen Uwe und seiner Martina eine 
glückliche und lange, gemeinsame Zukunft!

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps



183

Mitglied in der 4. Schwadron im Reiter-Korps 
„Jan von Werth“

Dat woot och ens widder Zick,
die Tour der Wandervögel

Nach längerer Abstinenz war es endlich wie-
der so weit. 
In einem Turnus von zwei Jahren gehört es 
sich in der 4. Schwadron eine Tour mit Da-
men zu veranstalten.
Unsere Brüssel-Tour mit Unterbringung in 
Mechelen, mittendrin statt nur dabei, star-
tete mit einem feudalen Frühstück in unserer 
Gaststätte.
Was wurde hier zum Schlemmen aufgefah-
ren, einfach herrlich.
Unsere Ulla und unser Mattes haben das Bes-
te vom Besten aufgetischt, so darf ein Tag 
starten.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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Zwanzig Jahre – Und kein bisschen leiser

Was im Jahre 2002 liebevoll unter „Drinke 
un Winke – Schwadron“ gegründet wurde, 
hat sich bis zum heutigen Zeitpunkt zu einer 
der aktivsten Schwadrone des Vereins entwi-
ckelt. Das mittlerweile auf gut 95 Dragoner 
angewachsene „Dragoner-Artillerie-Korps“
konnte dieses Jahr ihr 20 jähriges Jubiläum 
feiern. Und das taten sie auch stilvoll im Ho-
tel „Dorint – am Heumarkt“ Im festlich ge-
schmückten Saal gab sich das Who is Who 
des Reiterkorps Jan von Werth ein Stelldich-
ein. In schicker Abendgarderobe begann 
nach stilvollem Sektempfang, ein unterhalt-
samer Abend mit buntem Programm und 
toller Live-Musik. So konnte man an der Pho-
to-Box, nachdem man sich von der Parfüme-
rie Becker das passende Make-up hat auf-
legen lassen, tolle und lustige Erinnerungen 
„schießen“. 

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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Und nach einem abwechslungsreichen Buffet 
hieß es dann: Ab auf die Tanzfläche!
Ob nach Klängen von DJ Henry, oder Willi Bel-
linghaus und seiner Band, das Tanzbein wurde 
bis in die frühen Morgenstunden in Anspruch 
genommen. Aber als der Schlager-Gotti seinen 
Auftritt hatte, wurden sogar die tanzscheuen
Gäste munter und sangen lauthals die alten Hits 
wie „Eine neue Liebe, ist wie ein
neues Leben“ oder „Tür an Tür mit Alice“ mit.
Morgens um 04:00 hörte man noch ein leises 
„hells bells“ im Hotel Voyer, bevor sich
alle „Gute Nacht“ sagten.
So kann es die nächsten 20 Jahre weiter gehen !

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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Was für eine Sause

Einen wunderbaren Rahmen bot dieser 
Stammtisch in der Thieboldsgasse.
Der Aufruf aller Schwadronsführer, dem Se-
natspräsidenten und dem Chef des Corps à 
la suite hatte gewirkt.
Unser Gasthaus „Zum Jan“ füllte sich mit 
130 Kameraden.
Das gibt es nicht alle Tage!
Ein großer, gemeinsamer Stammtisch aller 
Gesellschafts-Gruppierungen wurde bisher 
eher selten veranstaltet.

Das wird sich aber sicher ändern!
Nach dieser Sessions-Durststrecke war es eine 
Freude mit so vielen Kameraden wieder zusam-
menzustehen, zusammen zu feiern, bei leckerem 
Gaffel Kölsch und guten Gesprächen bis in den 
späten Abendstunden war die Vorfreude auf die 
kommende Session spürbar zu fühlen.

Unverhofft gemeinsam

Aus einem Planungsfehler resultierte ein 
wunderbarer Abend.
Üblicherweise werden monatlich in den 
Schwadronen, Stammtische abgehalten.
Eine herrliche Tradition, unter sich zu sein, 
das Schwadronsleben zu zelebrieren und 
„de Schnüss zo schwade“.
Hierfür gilt es auch immer, die passende 
Gaststätte zu finden.
Bei der Planung schwirren einem mehrere 
Fragen durch den Kopf,
wo jonn mer hin?
Wo wore mer noch nit?
Welche Kneip is met d’r Bahn joot zo errei-
che?
Sulle mer ens op de Schäl Sick?
Met wievill Kamerade dunn mer plane?
Für den September-Stammtisch fiel die 
Wahl auf die Wirtschaft „Im kleinen Finanz-
amt“, in der Friedrichstraße.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps

Eine sehr gute Wahl, wie sich herausstellte!
Das hat nicht nur die 4. Schwadron so gesehen, 
auch das Feldkorps reservierte für den gleichen 
Tag.

Frank, der Wirt der Gaststätte machte aus der Not 
eine Tugend und reagierte.
„Dann mach ich die Bud nor för Üch op!“
Das war auch die richtige Entscheidung, gut 60 
Kameraden füllten die Außengastronomie und 
hatten gemeinsam Spaß, bis in den späten Abend.
Ein herrlicher Zufall, den wir geplant wiederholen 
können.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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Eine Nacht im Vorgebirge

Dieses herrliche Fleckchen Erde zwischen Köln 
und Bonn ist für unsere 4. Schwadron zu einem 
festen Bestandteil des Vereinslebens geworden.
Hier können wir ungestört feiern, es darf lauter 
werden, ohne dass sich ein Nachbar daran stören 
kann. 
In einem großen Umkreis gibt es keine Wohnbe-
bauung, keine Menschenseelen die „hinger d´r 
Jardinge stonn“.
Eine große Freifläche, zwei Angelteiche, ein 
künstlich angelegter Wasserfall, ein gemauerter 
Pavillon, ein gemauerter Grill inklusive Räucher-
ofen, separate Toiletten und eine große Hütte, 
vollausgestattet mit Einbauküche und offenem 
Kamin und das alles nur 25 Kilometer von Köln 
entfernt.
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Diese Rahmenbedingungen fordern regelrecht 
zum Feiern auf und selbstverständlich kommen 
wir dieser Aufforderung gerne und so oft es uns 
möglich ist, nach.
In den Anfängen hatte dieses Areal, aufgrund 
der darauf stehenden, rustikalen Holzhütte noch 
den Namen „Ponderosa“.
Nach dem stetigen Einmarsch der Dragoner wur-
de es umbenannt und die gesamte Gemarkung 
bekam ihren Namen „Et Loch“.
Auch dieses Jahr hieß es wieder auf ins Loch zum 
Übernachtungsgrillen, eine Veranstaltung, die 
zur Tradition geworden ist.

4. Schwadron – 
Dragoner-Artillerie-Korps
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Kinder- und Jugendtanzgruppe

Leiter: Horst-Peter Becker 
Leitungsteam: Nicole Wolk, Thorsten Schäfer

Choreografie/Training: Andrea Schug

Mitglieder

Ben-Leo Becker, Jos Becker

Ella Blottko, Lena Büsch

Tabea Engelfried, Lea Felke

Julia Felke, Charlotte Friedrichs

Frida Götsche, Clara Hähner, 

Manuela Krämer, Johann Kremer 

Kisha Marie Lasik, Julien  Lohse 

Severin Lupp, Lisa  Mangen

Jan Luca Maron, Niels Maron

Marlena Olbert, Antonia Panzer

Emilie Schäfer, Florian Schneider

Tamara Schug, Emil Wersig

Tobias Winter, Noelle Wolk 

Emilio Marco Zehnpfennig

Liliana Zehnpfennig, Melina Zinram

Noelle Wolk, Morgana Zylka

Träger der Ehrennadel für besondere 
Verdienste: 
Dirk Jantz, Jörg Halm, Thilo Schoenfleisch

... die Zukunft ist gesichert.
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MARKUS ZORN

Was war im Jahr 2022?

Wer es vergessen hat, mer sin noch do, die Pänz 
vum Jan von Werth!

Schwierig war es, das letzte Jahr. Ihr habt es 
bestimmt schon 100 mal gehört oder gelesen, 
wieder ist die schönste Jahreszeit ins Wasser 
gefallen. Nix oder sehr wenig konnten wir un-
ternehmen, sehen wir es mal positiv: wir haben 
uns zusammengerauft. 

Umso mehr haben wir uns über die wenigen 
Auftritte und kleine Projekte gefreut. Diese 
hielten die Kinder in der schwierigen Zeit zu-
sammen. Mit vill Spass an d´r Freud blieben die 
Kinder der KJTG ein Spitzenteam!

Ende des Jahres 2021 ging es für uns wieder mal 
ins Phantasialand …. Jetzt ist es Tradition! Stolz 
stellt das Team immer wieder fest, wie der Zu-
sammenhalt  wächst und ausgebaut wird. Die 
Pänz teilen sich schon vor dem Einlass in Grup-
pen auf … Kleine mit Großen, Mädels mit Jungs 
… keiner steht alleine da 

An dieser Stelle sei der Dank an unseren Spon-
sor erlaubt, ohne den wir diesen Tag für die Kin-
der nicht so ausgelassen feiern könnten. Die Fa. 
Elbe Haus GmbH in Köln, in Persona Thilo Scho-
enfleisch, hat sich auch dieses Jahr nicht lumpen 
lassen.

Schon früh am Morgen waren alle ganz aufge-
regt, war es doch für viele Kinder das erste Mal, 
dass man die neue Themenwelt Rookbourgh er-
leben durfte. 
Eine aufregende Fahrt auf dem Bauch liegend … 
Wow!!!

Für viele ein Spaß, für wenige endete die Fahrt in 
einer 20 minütigen „ich-muss-meinen-Magen-
unter-Kontrolle-halten“ Pause. Danach ging es 
aber weiter auf die nicht minder actionreiche 
Taron Fahrt. Sogar das Team ließ es sich nicht 
nehmen, frei nach dem Motto der Blääck Fööss 
„ Stunde lang stonn mer in dr Schlang, dausend 

Mann sin noch führ uns dran, Brill beschlaje, 
kütt vom Magen….“

Der Tag neigt sich bei so vielen Aktionen, Shows 
und Attraktionen schnell, ja fast schon zu 
schnell, dem Ende zu. Mit einem furiosen Feuer-
werk ging dieses Event zu Ende…

Ernüchternd, was nach der Adventszeit kam :  
Corona ist wieder aktuell. Absage der Session 
… wieder nix zum Höppe. Leere … umsonst trai-
niert.  Aber Alle, und das ist erstaunlich, hatten 

Kinder- und Jugendtanzgruppe
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und haben eine Motivation, die seinesglei-
chen sucht…jetzt erst recht, die nächste Ses-
sion kommt schnell und dann legen wir richtig 
los…

Alles auf Anfang, wir starten durch ! 

Doch nicht nur das Tanzen spielt hier eine gro-
ße Rolle: Spaß in der Gruppe, mer halde zu-
samme, das steht hier im Vordergrund. 

Es ist erstaunlich, wie verantwortungsbewusst 
ausnahmslos alle Kinder miteinander umge-
hen. Kein böses Wort, keine Hahnenkämpfe 
und kein Gezicke. Umso schöner ist es zu se-
hen, wie die Pänz am Nachmittag mit unserer 
eigens zusammengestellten Schnitzeljagd die 
Aufgaben rings um die Duisburger „Schau in 
Land“ Arena des Vfl Duisburg lösen konnten

Mit 10 Aufgaben wurde den Kindern die Ge-
schichte rund um Jan und Griet näher gebracht, 
dabei mussten sie Entscheidungen treffen, 
Dinge diskutieren und einen Standpunkt fest-
legen, am Ende stand dann unser „Vereinslied“ 
auf dem Programm, was lautstark durch die 
Duisburger Stadt hallte…... 

Nächster Programmpunkt : wo machen wir 
denn unser Gruppenfoto? Mit dem Dorint Ho-

tel hatten wir schon einmal Kontakt … die Ter-
rasse sollte es sein! Dort, wo Prinz, Bauer und 
Jungfrau ihr Frühstück während ihrer Session 
einnehmen.

Schnell sah die Prinzensuite aus wie eine Um-
kleidekabine, 
Hier gab es die erste große Überraschung. 
Erstmals in der nunmehr 17jährigen Geschich-
te der KJTG nahmen zum ersten Foto der Ses-
sion bereits unser Jan und Griet Paar Sabine 
und Karl Heinz Wührer teil.
Das Ergebnis seht hier auf der nächsten Dop-
pelseite. Gerne könnt ihr uns auf unserer 
Instagramm und Facebookseite dazu einen 
Kommentar zurücklassen … wir freuen uns 
über jede Reaktion! Stück für Stück kam dann 
unser erster großer Auftritt näher, die Pro-
klamation unseres diesjährigen Jan und Griet 
Paares. Im grossen Saal im Sartory konnten 
wir unsere Leistungen präsentieren. Jetzt seid 

ihr sicherlich enttäuscht, dass ihr den Auftritt 
verpasst habt, oder? 
Ist doch kein Problem! Sannt einfach den fol-
genden QR Code, dann könnt ihr Euch unseren 
Auftritt nochmal in Ruhe anschauen. Kom-
plett, mit Korpskreuzverleihung. 

Wir freuen uns auf die Session mit Euch, mit 
dem Korps und nicht zuletzt mit dem Jan und 
Griet Paar. Schon heute haben wir einen fes-
ten Termin, bei dem die beiden einen ganzen 
Tag mit uns fahren und uns begleiten. Wann 
das ist, wird nicht verraten, das ist eine Über-
raschung. 
Doch eins können wir Euch noch mitteilen, am 
22.01.2023 geht es wieder rund! Kinderfest ist 
angesagt :  ab 13:00 Uhr starten wir mit einem 
tollen Programm ! Diesmal allerdings im Fried-
rich Wilhelm Gymnasium, Severinsstrasse 
241. Lasst euch überraschen!

Ben Leo Becker + Horst-Peter Becker
Der, der kommandiert + Der, der alles schuld ist

Kinder- und Jugendtanzgruppe

SCAN ME
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Wer den Feldkaplan des Reiter-Korps „Jan 
von Werth“ 1925 e. V. besuchen möchte, 
muss sich von Köln aus in südlicher Richtung 
auf den Weg machen und die Kreisstadt Eus-
kirchen anpeilen. Dort inmitten der Stadt 
hat Tobias Hopmann im Jahre 2021 seine 
Zelte aufgeschlagen und eine neue kirchli-
che Tätigkeit aufgenommen.

Nach seinem Theologiestudium und seiner 
Ausbildung zum Priester, wurde er 2012 zum 
Domzeremoniar am Kölner Dom berufen. Dort 
sorgte er für den reibungslosen Ablauf und die 
Organisation der Gottesdienste. Aber insbe-
sondere die großen kirchlichen Veranstaltun-
gen, die er in seiner Zeit mitgestalten und erle-
ben durfte, sind beeindruckend und man kann 
sich eine ungefähre Vorstellung von dem Auf-
wand machen, der dabei im Hintergrund be-
trieben werden muss. Herauszuheben sind u. 
a. die Beerdigungszermonie mit 4000 Gästen 
für Kardinal Meisner im Jahre 2017 sowie der 
ökumenische Gedenkgottesdienst für die Op-
fer des Germanwings-Absturzes 2015 an dem 
u. a. viele hohe Politiker auch aus dem Ausland 
teilnahmen. 

Hier ist gerade in der Abstimmung mit Politik, 
Verwaltung, Sicherheitskräften und den Fern-
sehsendern eine Menge Fingerspitzengefühl 
und Organisationstalent notwendig.

Auch wenn seine neue Funktion in den Kirchen-
gemeinden Euskirchens sich doch von seinen 
Aufgaben in der Liturgiegestaltung, Betreuung 
der Messdiener und der Priesterausbildung 
am Hohen Dom zu Köln unterscheidet, konn-
te er in diesem Sommer seine Erfahrungen in 
der Planung und Durchführung von großen 
Veranstaltungen wieder einmal nutzen und 

Zu Besuch bei 
Feldkaplan Tobias Hopmann

für einen reibungslosen Ablauf sorgen. Die 
Staatskanzlei Nordrhein-Westfalen fragte 
Tobias Hopmann an, ob man in seiner Kirche 
in Euskirchen die zentrale Gedenkfeier für 
die Opfer der Flut im Jahre 2021 durchführen 
konnte. In Anwesenheit von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier und des NRW-Mi-
nisterpräsidenten Hendrik Wüst wurde dieser 
Gottesdienst dann im Juli 2022 auch live im 
Fernsehen übertragen.

In seinem neuen Alltag als leitender Pfarrer in 
Euskirchen steuert er nicht nur das 16-köp-
fige Pastoralteam in der Seelsorge, sondern 
er ist kraft seines Amtes Chef von mehreren 
Hundert Mitarbeitern in den Einrichtungen 
der Gemeinden. Er betreut 16 Pfarreien mit 
22 Kirchen und dass er, fast ganz nebenbei, 
noch Verwaltungsratsvorsitzender des Ma-
rien-Hospitals in Euskirchen geworden ist, 

erweitert sein Tätigkeitsspektrum erheblich. 
Hier hilft, dass Tobias Hopmann vor seiner Aus-
bildung zum Priester eine Lehre als Bankkauf-
mann abgeschlossen hat. Dass er nun an seiner 
neuen Wirkungsstätte in Euskirchen eine Stelle 
mit neuen und vielschichtigen Aufgaben hat, 
wird ihn aber, nach seiner Aussage, nicht da-
von abhalten weiter für seine Reiter da zu sein.

Aber was macht ein Feldkaplan im Reiter-Korps 
eigentlich so genau?

Tobias definiert seine Aufgabe auch aus der en-
gen Verbindung des rheinischen Karnevals mit 
der Kirche heraus in der seelsorgerischen Be-
treuung der Reiter-Familich und das mit allem, 
was dazu gehört. Er begleitet die Mitglieder 
und ihre Angehörigen bei Trauungen, Taufen 
und auch Beerdigungen. Aber genauso tritt er 
in großer Uniform mit dem Korps auf den Büh-
nen Kölns auf, nimmt an den Umzügen teil und 
feiert mit seinen Kameraden in den Kneipen 
und Sälen der Stadt Karneval. Und als gestan-
dener Karenvalsjeck ist er jederzeit bereit, sich 
gegen Griesgram und Muckertum einzusetzen. 
Als fester Bestandteil im Jahreskalender des 
Reiter-Korps hat auch der Gottesdienst zum 
Gedenken an die Lebenden und Verstorbenen 
der Gesellschaft einen besonderen Stellenwert 
für ihn.
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Und genau dieser Gedenkgottesdienst im Jahr 
2015 war denn auch der Auslöser für die Mit-
gliedschaft im grün-weißen Korps. Der dama-
lige Feldkaplan Prof. Herkenrath bat Tobias 
Hopmann ihn bei dieser Messe zu unterstüt-
zen. Offensichtlich hat er seine Aufgabe da-
mals gut gemeistert, denn er wurde auf dem 
folgenden Korps-Appell offiziell zum Nach-
folger von Prof. Herkenrath als Feldkaplan er-
nannt.

Aber als geborener Rheinländer mit langjähri-
ger Tätigkeit in der Domstadt ist ihm der Kar-
neval und das Leben in einer der Kölner Tradi-

tionsgesellschaften natürlich nicht ganz fremd 
und er hat er diese Rolle mit viel Spaß an d´r 
Freud übernommen.

Und die große Reiter-Familich weiß auf je-
den Fall, was sie an ihrem Feldkaplan hat und 
nicht ohne Grund wurde er im Januar 2022 
zum Rittmeister befördert und mit den besten 
Wünschen auf seine neue Stelle in der Vorei-
fel „entlassen“, mit dem Wissen, dass Tobias 
Hopmann mit ganzem Herzen ein „Jan von 
Werther“ bleibt.
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Das war mal eine gelungene Überraschung: Vor 
genau 50 Jahre war Liesel Müser mit ihrem Mann 
Jupp das Jan und Griet Paar 1972. Dies galt es zu 
zelebrieren und ausgiebig zu feiern und das ging 
so:
Flöck mit dem Hausherrn der ‚Residenz am 
Dom‘, dort wohnt Liesel seit ein paar Jahren, dem 
lieben Peter Neuß, ein konspiratives Treffen auf 
dem Platz vor der Residenz arrangiert, den Spiel-
mannszoch „KG Kallendresser“ gebucht und ab 
mit der Equipe, Jan und Griet und weiteren Ver-
einskameraden vor Ort gezogen. 

Als die ersten Tön des Spillmannszoch erklangen, 
zahlreiche Bewohner an den Balkonen und auch 
auf dem Platz anfingen mitzuschunkeln, kam 
Liesel herunter und war sichtlich bewegt, dass 
die Gesellschaft an dieses Ehrendatum gedacht 
hat. Wie hätte man das auch vergessen können, 
haben sie sie und ihr „Jan“ Jupp Müser doch eine 

neue Ära für die Gesellschaft eingeläutet.  Die 
Gesellschaft bestand nur aus 70 oder 80 Mit-
gliedern, es gab faktisch nur das Tanzkorps und 
den Senat und bis zu diesem Jahr traten Jan und 
Griet nur auf wenigen internen Veranstaltungen 
auf. Aber in dieser Zeit änderte sich einiges: Viele 
Sitzungspräsidenten waren schlichtweg überfor-
dert, wenn nunmehr Jan und Griet mit dem Tanz-
korps aufzogen. Willi-Dieter Osterbrauck sorgte 
für reichlich „Hoffähigkeit“ der Gesellschaft und 
Herbert Mettlach gelang es zum ersten Mal einen 
Empfang für Jan und Griet bei dem Oberbürger-
meister zu vereinbaren.

An diese doch eher „wilden“ Zeiten erinnerte 
nicht nur die damalige Griet: Im Spillmannszoch 
der Kallendresser spielte am Ehrentag ihr dama-
liger Adjutant mit: Willi Hennerici, heute Ehren-
mitglied des Reiter-Korps, stand dem Traditions-
paar damals schon zur Seite und konnte ebenfalls 

50 Jahre Liesel Müser

reichlich Geschichten von damals beim Besuch der 
Griet beisteuern.
Peter Neuß war ebenfalls sichtlich und ehrfürchtig 
angetan vor so viel und so massiver Historie, was er 
mit reichlich Kränzen Gezapften quittierte.
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Verein der Freunde und Förderer des 
Jan von Werth-Hauses e.V.

Meine sehr verehrten Damen und Her-
ren, liebe Freunde und Förderer des 
Jan von Werth-Hauses, liebe Korps-
kameraden des Reiter-Korps „Jan von 
Werth“, 

es freut mich auch in diesem Jahr im Namen des 
Vorstands des Vereins der Freunde und Förderer 
des Jan von Werth-Hauses e. V., an dieser Stelle 
auf die vielfältigen Aufgaben unseres Förderver-
eins hinweisen zu dürfen.

Der Verein der Freunde und Förderer des Jan 
von Werth-Hauses e. V., der nun schon seit 
über vierzig Jahren besteht, hat sich unter ande-

rem zur Aufgabe gemacht, für die Instandhal-
tung des sich im Besitz des Reiter-Korps „Jan von 
Werth“ befindlichen denkmalgeschützten Hau-
ses in der Thieboldsgasse 137 in Köln zu sorgen. 

Weiterhin sammeln wir Spenden, die uns in die 
Lage versetzen, unseren satzungsgemäßen Auf-
gaben in der Traditions- und Heimatpflege nach-
zukommen. So ermöglichen uns großzügige 
Zuwendungen, jedes Jahr unseren Beitrag zur 
Realisierung des traditionellen Spiels um Jan und 
Griet an Weiberfastnacht zu leisten. Daneben er-
möglichten wir es Menschen mit Handicap durch 
die Übernahme der Kosten für Wurfmaterial, den 
Kölner Rosenmontagszug auf einem zu diesem 
Zweck gebauten und speziell ausgerüsteten 
Festwagens des Reiter-Korps „Jan von Werth“ 
mitzuerleben. Dieses soziale Engagement des 
Reiter-Korps, seines Senats, des Corps à la suite, 
der vier Schwadronen zu unterstützen, ist uns 
ein ganz besonderes Anliegen. 

Besonders große Freude bereitet es uns, durch 
die Unterstützung der Kinder- und Jugendtanz-
gruppe des Reiter-Korps „Jan von Werth“ die Ju-
gendarbeit des Reiter-Korps und damit auch den 
Nachwuchs des Kölner Karnevals zu fördern. 

Lassen Sie mich somit allen Dank sagen, die uns 
in der vergangenen Session und im abgelaufe-
nen Jahr bei der Realisierung verschiedenster 
Projekte großzügig finanziell unterstützt haben. 

Über die obigen Aktivitäten hinaus, bieten wir 
den Mitgliedern, aber auch den Freunden und 
Förderern unseres Vereins, über das Jahr verteilt 
ein buntes Programm an kulturellen Veranstal-
tungen, die neben der Pflege der Heimatkunde 
auch die Geselligkeit und Kontaktpflege zur Auf-
gabe haben. 

Neben der schon traditionellen Sommerfahrt, 
ist dies vor allem unser „Jan von Werth“ Ge-
dächtnisessen, das auch im Jahr 2023 Anfang 
Oktober im stilvollen und würdigen Rahmen im 
Bellevue des Maritim Hotels in Köln stattfinden 
wird und zu dem wir Sie jetzt schon recht herz-
lich einladen.

Wir als Vorstand des Vereins der Freunde und 
Förderer des Jan von Werth-Hauses e. V. freuen 
uns darauf, auch 2023 wieder ein attraktives Pro-
gramm zusammenzustellen.

In diesem Sinne verbleibe ich mit herzlichen 
Grüßen und den besten Wünschen

Ihr 

Dr. Franz-Josef Kamrath  
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Die Aufgaben des Vereins der Freunde und 
Förderer des Jan von Werth-Hauses e. V. 
sind satzungsgemäß die

• 	Instandhaltung des Hauses Thiebolds-		
	 gasse 137 in Köln und damit die Erhal-
	 tung der Tradition um die Person des 
	 Reitergenerals Jan von Werth und seiner 
	 Denkmäler
•	 Erhaltung der kölnischen Eigenart und 		
	 kölnischer Baudenkmäler
•	 Heimatkunde, Heimatpflege
•	 Pflege und Erhaltung von Kulturwerten

Die für diesen Zweck notwendigen Mittel 
werden ausschließlich aus Spenden gene-
riert, die aufgrund der vom Finanzamt an-
erkannten Gemeinnützigkeit steuerlich voll 
abzugsfähig sind. Wir freuen uns über jede 
Spende. Neue Mitglieder und Förderer sind 
uns jederzeit herzlich willkommen. Nähere 
Informationen dazu erhalten Sie durch un-
sere Geschäftsstelle. Wir freuen uns auf Ihre 
Anfrage.  

Geschäftsstelle: 
Hedwig Schulte, 
Gutenbergstraße 108, 
50823 Köln
 
Telefon +49 (0) 221 – 527995 
Mobil 	 +49 (0) 171 – 4181003 
Telefax 	+49 (0) 221 – 122052
 
E-Mail foerderverein_gfst@t-online.de
 
Spenden können auf folgendes Konto über-
wiesen werden:
Sparkasse KölnBonn 
IBAN: DE83 3705 0198 0002 8022 21 
BIC: COLSDE33 
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Erinnerung an verstorbene Ehrenmitglieder

Ehrenpräsidenten
Kindgen,  Hans

Ehrenvorsitzende
Müller, Severin
Pütz, Jakob II

Ehrenratsherren
Bauhoff, Hans
Broicher, Dr. Dr. Franz-Josef
Brück, Rolf
Herkenrath, Prof. Gerhard
Müser, Josef
Schäfer, Johann
Wolf, Franz
Wolff, Manfred

Ehrenmitglieder
Filz, Anton 
Giese, Gitta
Imgrund, Hubert
Lippold, Wilhelm
Löhndorf, Heinz
Muders, Peters
Müser, Josef
Nink, Josef
Osterbrauck, Dr. Willi-Dieter
Pachnicke, Eddy
Uhlenbroch, Gerd
Ulrich, Hans-Walter
Voss, Fritz
Wallraff, Hans Josef

In Gedenken

Wir gedenken unseren verstorbenen 
Mitgliedern.

Klaus D. Poessl

Klaus war seit 1997 Mitglied der Gesellschaft und 
dort im Feldkorps zu Hause. Er bekleidete bei uns 
den Rang eines Obristwachtmeisters. Jeder, der 
ihn kannte, wird ihn als ganz feinen Menschen, 
herzensguten und offenen Kameraden in 
Erinnerung behalten. Seine Gesellschaft war 
immer eine Bereicherung, an die wir gerne 
zurückdenken.

Winfried Schwamborn

Winnie war seit 1999 bei uns Mitglied und in der 
Reiterschwadron zu Hause. Hier bekleidete er den 
Rang eines Obristleutnants. Mit seiner offenen 
und freundlichen Art hat Winnie viele Freunde 
in der Gesellschaft gefunden. Ihn zeichnete sein 
soziales Engagement aus, welches nicht nur 
seinen beruflichen Werdegang kennzeichnete.  

Gitta Giese

Von 1966-1976 war sie unsere Marketenderin 
und bekleidete in unserem Korps den Rang eines 
Obristen. Viele Jahre hat sie uns während der 
Session mit dem ganzen Korps in ihr „Haus Scholl“ 
eingeladen und mit uns dort Fasteleer gefeiert. 
Sie war Ehenreservistin, Ehrnmarketenderin und 
Ehrenmitglied.

Hans Jürgen Mergen

Jürgen war seit 2016 Mitglied in der Gesellschaft 
und im Feldkorps zu Hause. Er bekleidete den 
Rang eines Leutnants. Wenn es darum ging für 
die Gesellschaft mit anzupacken, war Jürgen 
immer als stolzer Jan von Werther zur Stelle.

Thomas Eigen

Thomas war seit 2006 Mitglied in der Gesellschaft 
und in der 3. Schwadron wie auch im Senat zu 
Hause. Er bekleidete im Reiter-Korps den Rang 
eines Rittmeisters. Als passionierter Fachanwalt 
für IT-Recht stand er unserer Gesellschaft stets 
mit Rat und Tat zur Seite und hat die Entwicklung 
unserer heutigen Satzung maßgeblich begleitet.

Ehrensenatoren
Herkenrath, Prof. Gerhard 
Süper, Hans 

Ehrenkommandanten
Filz, Anton
Kindgen, Hans

Ehrenwachführer
Ulrich, Hans-Walter

Ehrenmarketenderin
Giese, Gitta 

Ehrentanzoffizier
Mauermann, Dirk

Ehrendragoner
Knappe, Rainer
Müller, Severin
Reusch, Gottfried
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